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uor der Reichstagsentlcheldung
Der Kampf zwischen werktätigem Volk und national maskiertem Scharfmachertum

Begreifen Sie nationalsozialistischen Arbeitnehmer immer noch nicht Sen Sünn von Harzburg ?
Berlin , 15. Okt. (Eig . Draht .)

Zwei Verfechter großer und unversöhnlicher wirtschaftlicher
und politischer Systeme standen sich am Donnerstag im
Reichstag gegenüber. Der Volksparteiler D i n g e l d e y, als
Verfechter des schrankenlosen Kapitalismus und der Sozial¬
demokrat Aufhäuser als Vorkämpfer der sozialen Demo¬
kratie zur Ueberwindung der Privatwirtschaft durch den so¬
zialistischen Kollektivismus .

Angesichts der Rede des Volksparteilers Dingeldey
konnte man es nur aufrichtig bedauern , daß Männer von so
ungleichem Format sich gegenüberstanden . So geistig bankrott
ist die deutsche Wirtschaftsführung denn doch noch nicht , daß
sie nicht bessere Vertreter hätte , als diesen armseli¬
gen Dingeldey ! Das empfand der ganze Reichstag ein¬
schließlich der volksparteilichen Fraktion , in der es nicht
wenige Abgeordnete gab, die sich ihres sogenannten Führers
schämten . Mehr Mut zur Unpopularität forderte Dingel¬
dey immer wieder , aber nicht an einer einzigen Stelle wagte
er seinen kapitalistischen Auftraggebern eine entscheidende
Und grundsätzliche Kritik zu bieten , Die Sozialgesetz¬
gebung trägt nach Dingeldey die Hauptschuld
an der deutschen Krise. Als die sozialdemokratische Fraktion
ihm zurief : „Am erika , Amerika !"' war er taub auf bei¬
den Ohren . Löhne und Gehälter müssen herun -
t e r, das ist die Parole der Partei , deren Führer zusammen
mit Hugenberg und Frick den Marsch ins Dritte Reich
antreten wollen. Herabsetzung der Erwerbslosenrenten sogar
Unter die jetzige Hungergrenze . Das ist die von Dingeldey
angekündigte Programmforderung der „natio¬
nalen Opposition "

, und das sind die Leute, denen die
KPD . die volle Macht geben will . Und Brüning ? Dingeldey
rechnete ihm vor , was er alles der Sozialdemokratie nachge¬
geben habe. Alles in allem : Herr Vrüning habe den
Hochkapitalismus enttäuscht . Darum müsse er
fristlos entlassen werden.

Der Sprecher der sozialdemokratischen Fraktion , der be¬
kannte Führer des AfA-Bundes , Abg. Aufhäuser , stellte
in einer umfassenden, nachstehend eingehend mitgeteilten
Rede dieser großkapitalistischen Proklamation den Willen zur
Einheitsfront des Arbeitsvolkes gegenüber. Die von Hugen-
i>erg geführte , von Dingeldey begrüßte und von den Natio¬
nalsozialisten begeistert unterstüsfte nationale Front
ist nichts anderes als der alte Scharfmacher kämpf
gegen die gewerkschaftliche Selbstbestim¬
mung der Arbeiter . Darum hat sich der deutschnationale An¬
gestelltenführer Lambach von Hugenberg getrennt , deshalb
stimmte jetzt der Angestelltenführer Thiel gegenDingeldey . Rur
dienationalistischenArbeitnehmer haben noch
Nicht begriffen , worum es geht. Die kapitalistische Krise
ruft nach gemeinwirtschaftlichen Lösungen. Der Sozialismus
steht auf der Tagesordnung . Der Volksstaat gibt den Masien
me Möglichkeit zur organisierten Kraftentfaltung . Deshalb
soll er durch den Sturz des letzten parlamentarisch gebunde¬
nen Kabinetts zerstört werden . Aufhäuser schloß : „Den Volks¬
staat verteidigen wir . Wer uns angreift , den schlagen wir ."
Die Kommunisten als Platzhalter der abwesenden Na¬
tionalsozialisten tobten wie besessen. Ach , sie sind so artig ,
Menn Frick oder Dingeldey , wenn Oberfohren oder Döbrich
iprechen. Der Respekt vor den Kapitalisten sitzt ihnen tief in
°en Knochen . Rur wenn ein Sozialdemokrat redet , geifern
Und schimpfen sie. Dabei stellte Aushäuser Forderungen auf,
« ie jeder Arebiter unterschreiben muß. So z . B . Kartellkon-
stvlle , Brotpreissenkung , Druck auf die Getreidepreise, Hilfe
stir die Veredelungsproduktion der landwirtschaftlichen Ver¬
bände , Aktienrechtsreform , Kartoffeln und Brot als zusätzliche
Entschädigung für die Erwerbslosen .

Was der Tag sonst noch an Reden brachte , fand wenig Be-
Utung . Doch fanden sich dabei auch starke Stimmen für
Brüning.

Daß die Landvolkpartei gegen Brüning stim¬
men wird , weil er auch nach ihrer Meinung der Sozialdemo-
^ atie zu weit entgegengekommen war , war auch ohne die
" mzielle Erklärung des Landvolkabg. Döbrich bekannt.
. Der Vertreter des Christlichen Volksdienstes, der Abg.
? fmpfendörfer , sprach sich bei aller Kritik an Einzel-
-eiten der Regierung für das neue Brüning - Kabi -
" ett aus .
. Von den weiteren Rednern , dem Abg. Leicht von der
^ ayerischen Volkspartei und Dr . W e b e r von der Staats -
??rtei , wurde der Regierung Unterstützung zuge -
schert , wenn auch beide an manchen Einzelheiten der Rot -
?erordnungen Kritik übten . Beide Redner wandten sich mit
Wanderer Schärfe gegen jeden Versuch , eine neue Inflation
berberzuführen.
& Das Auftreten Zieglers von der neuen „soziali -
Aschen Arbeiterpartei " war ganz und gar nicht ein^rlamentarisches Ereignis, auch wenn er Brüning den Krieg

erklärte . Die Sozialdemokratie hörte ihn ohne jeden Zuruf
an . Dagegen behandelten ihn die „Brüder von der Linken"
sehr schlecht . Als er meinte : „Heute nennt man uns noch eine
Splitterpartei "

, kam der Widerhall aus den Bänken der
KPD . : „und morgen seid ihr tot"

. Es ist eben kein erheben¬
des Schauspiel, wenn man sich mit so viel Geschick zwischen
zwei Stühle setzt.

Der Kommunist H e ck e r t teilte noch mit , daß seine Frak¬tion telegraphisch alle von Berlin abwesenden Mitglieder
herbeigerufen habe, damit sie an der A b st i m m u n g zum
Sturze des Brüning -Kabinetts teilnehmen .

Am Freitag soll um 12 Uhr die Sitzung beginnen , die
den Abschluß der Aussprache und die A b st im¬
mun g e n bringen soll , die über das Schicksal der Regie¬
rung entscheiden .

Koalition Hitler-Kaas ein Phantom
Zentrum duldet keine Rechtsregierung

Berlin . 15. Okt. (Eig . Draht .) Die Zentrumssraktiou des
Reichstags nahm am Donnerstag einen kurzen Bericht über die
politisch-parlamentarische Lage entgegen. Im Verlauf der Sitzung
wurde festgestellt .

das, di« Zentrumsfraktion an ihrem Beschlutz, keine Rechts-
regierung zu tolerieren , unter allen Umstände« festhalten

wird .
Die Unterstreichung dieses Beschlusses erfolgte , nachdem der Wirt -
schaftspartei von rechts die Mitteilung zuging, datz nach einem
eventuellen Sturz von Brüning nicht Hugenberg, sondern der frühere
Reichswehrminister Gebier mit der Bildung der Rechtsregierung

beauftragt und das Zentrum sich gegenüber einer derartigen Re¬
gierung neutral verhalten werde. .

Die Kölnische Volkszeitung schreibt : Wenn die Volks,
Partei zu den Nationalsozialisten abschwenken will , mutz sie diesen
Weg ohne das Zentrum gehen. Auf keinen Fall wird das Zentrum
der Volkspartei den Gefallen tun , den Bremser an einem Wagen
zu spielen, den die Volkspartei auf der Fahrt zum Abgrund be¬
stiegen bat . Eine Koalition von Hitler bis Kaas ist ebenso beute
wie morgen und übermorgen eist Phantom , das höchstens in
den Köpfen einiger ängstlicher Volksparteiler besteht , sonst aber
nirgendwo reale Existenz hat . Keine Zentrumspartei wird der
Volksvartei in dem Irrgarten , in dem sie sich verlausen bat , zur
Seite stehen . Das Risiko, das die Dolkspartei , ferngelenkt von an¬
deren Stellen , jetzt läuft , mutz sie bis zum bitteren Ende allein
tragen ."

Oie Aussichten Ser heutigen
Reichstagsabstimmung

Man rechnet mit einer kleinen Mehrheit für Brüning
CNB . B e r l i u , 15. Okt. Ts ist nun sicher, daß der Reichs¬

tag bereits Freitag nachmittag mit der Aussprache fertig
wird. Der Kanzler will noch ein Schlußwort sprechen. Da»
dürste ungefähr gegen 14 Uhr sein, und daran würde» sich
die Abstimmungen schließen, so daß die Vertagung viel«
leicht schon um 18 Uhr erfolgen könnte. Rein stim-
mungsmäßig rechnet man auch heute abend weiter damit, datz
das Kabinett mit einer, wenn auch nicht übermäßig gro¬
ßen, Mehrheit aus diesem Kampfe hervorgeht .

Die Gewerkschaften warnen
Der iozialdemokratycheAbgeordnete Nuchäuser deckt im Reichstag die Verelenüungs-

abstchten der nationaiistijchen Front auf und kündet Sie geschloffene Abwehr
der Sewerktchasten

In feiner gestrigen Reichstagsrede , die eine starke Abrech¬
nung mit den Verelendungsabstchten - der „nationalen "
Scharfmacherfront bildete, führte der Sprecher der sozialdemo¬
kratischen Reichstagsfraktion ,

Äbg . Äuchüiffer <Soz >
aus :

Sinter dem Vorzeichen einer „nationalen Opposition" verbirgt
sich die organisierte Vorbereitung eines rötlichen Vernichlungs -
kampfes gegen die deutsche Arbeiterklasse. Mit dem Kamps gegen
den Marxismus meint man den Angriff gegen die deutschen Ar¬
beiter und Angestellten, der nun in sein entscheidendesStadium ein¬
getreten ist. Was den nationalen Werkvereine , die die Unterneh¬
mer einst gezüchtet haben , nicht gelungen ist, was dem gerichtlichen
und polizeilichen Kampf der Vorkriegszeit gegen die Gewerkschaften
nicht gelungen ist . das soll nun durch die neue Form des Faschis¬
mus erreicht werden. Der demokratische Kampfboden soll nun der
Arbeiterschaft geraubt werden , nachdem der Kavv-Putsch und die
Versuche von 1923 an der einigen Abwehr des Proletariats geschei¬
tert sind . (Lärmende Eegenrufe der Kommunisten .)

Jetzt versucht der Faschismus , dessen Vertreter hier nicht zuhören
dürfen , um die Wahrheit nicht zu hören , die verzweifelten Massen
vor den Wagen des Unternehmertums zu spannen . Milliarden sind
dem deutschen Volke und der deutschen Wirtschaft infolge des Wabl -
ausfalles vom September vorigen Jahres verloren gegangen. Die
107 Mann , die damals hier hineingewählt wurden , sind wahrhaft
kostspielige Persönlichkeiten geworden. ( Sehr wahr ! links und in
der Mitte .)

Die Sozialdemokratie bat die Gefahren erkannt und in dex Ab¬
wehr des Faschismus die deutsche Arbeiterklasse auf eine barte
Probe stellen müssen . Heute ist cs die Aufgabe jedes ehrlichen Ar¬
beitervertreters ,

alle Kräfte dran zu setzen, um den Faschismus drautzen
zu halten .

Dazu genügen allerdings nicht die Reden gegen feine Führer . Dazu
ist vor allem auch eingehende Kritik dieser Gesellschaftsordnung
nötig . Herr Frick bat in seiner ganzen Rede nicht ein Wort der
Kritik an dieser Gesellschaft gesprochen , die diese Not verursacht
bat . Weit über die Sozialdemokratie hinaus wird diese Kritik
heute geübt. Professor Bonn hat in seiner Arbeit über die .„Defla¬
tion der Panik " das volle Versagen der Wirtschaftsfübrer festge¬
stellt. Diese Krise drängt nach einer ncyen gemeinwirtschaftlichen
Regelung der Produktion . Die Julikrise forderte autzerdem Rege¬
lung der Kavitalverteilung und vernünftige . Leitung der Kavital -
ströme . Wer ist mehr schuld als Herr Schacht , dieser Matador des
Faschismus , an der Ueberladung Deutschlands mit kurzfristigen
Krediten ? Er hat den Gemeinden die Erlangung langfristiger Kre-

allcr Richtungen an
dite gesperrt und alls getan , um die Kreditfähigkeit Deutschlands
im Ausland zu »erschlagen .

Selbstverständlich fragen sich die ausländischen Kreditgeber
nach der Sicherheit ihres Geldes , wenn bei uns jeden
Sonntag Stahlbelmtage und andere Kundgebungen des

Willens zum Kriege vor stch gehen.
(Sehr wahr ! links und in der Mitte . ) Herr Oberfohren hat von
der Wirtichaftsnot gesprochen , aber kein Wort von Nordwolle und
Labusen. Er sprach vom Pumpsystem, aber nicht davon , datz Hugen-
berg mitten drin sitzt Derselbe Hugenberg . der Kredit von der
Danatbank nimmt , die stch Bürgschaften vom Reich geben läht .
Herr Hugenberg ist ja sonst kein Feind von Transaktionen und
Bankgründungen . Oder war er etwa 1926 . als seine Landbank
zusammenbrach. ein Marxist ? Den Kunden seines Kreditoereins
bat er den Kauf von Aktien seiner anderen Unternehmungen mit
der Begründung empfohlen, datz nach der Annahme des Poung -
planes die Gelchäftsausstchten sich bessern würden ( Hört ! Hört !
links und in der Mitte .)

Wenn im Juli die Dankherren sich verzweiflungsvoll um Staats -
bilfe k-emühten , so mutzte die Konsequenz sein , datz der Helfende
weitgehenden Einfluh auf die Banken , weitgehende Kontrolle und
schlietzlich die Banken selbst in seine Hand bekommt.

Die Ansätze zur Bankenaufsicht in der jüngsten Notverordnung
sind unzureichend. Wir haben Erweiterungsanträge gestellt. Un¬
aufschiebbar ist eine fühlbare Preissenkung , ferner die Aenderun «
des bestehenden Kartellgesetzes und seine Ausdehnung .

Die Senkung der Kartellpreise ist die Voraussetzung für
eine wirksame Verbilligung der Lebensmittel , die Preis¬
klausel des Brotgesetzes, sowie diejenige für den Zucker,
müssen durchgeführt und auf dem Eetreidemarkt ein« er¬
hebliche Verbilligung der Futtermittel herbeigesührt werden.

Es ist ein Fortschritt , datz unter , unserem Einsluh mit der Reform
des Aktienrechtes begonnen wurde , wogegen stch der Hauvssturm der
sogenannten nationalen Opposition auf das Kabinett Brüning
richtet. Auch diese Reform muh wesentlich erweitert werden . Al»
Exponent der Versager vom Juli und der Gegner jeden staatlichen
Einflusses auf die Banken , Börse und Wirtschaft bat sich Herr
Dingeldey mm Opfer der eigenen Partei für die Abwendung des
leisesten Umbaues der heutigen Wirtschaftsordnung bereit erklär '

Die Grotzindustrie hat Herrn Dinaeldev bekohlen , sofort
die Koffer der Volksvartei zu packen und ungesäumt di-

Reise von Brüning zu Hugenberg anzutreten .
Wie weit diese Reife zurückgelegt wird , ist noch nicht ' sicher, dafür
aber ist sicher, datz die Deutsche Volksvartei auf ihrem Tiefpunkt
angelangt ist. (Zustimmung .) Als Dingeldey zum Rackkolyer
eines Staatsmannes bestimmt wurde , äutzerte sich ein alter Dann -
städter Vollsparteiler darüber so : „Der klane Dingelde «. das
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Stückche Malheur .* (Heiterkeit .) Er hat Dingeldey unrecht getan ,
das ist schon ein gröberes Malheur . (Zurufe rechts- Für Euch" —
Heiterkeit links .) Er hat hier von seinem groben Mut gesprochen .
Aber was ist das für ein Mut , wenn man seit 1923 ständig mit -
regiert und nun alles als falsch erklärt und jede Verantwortung
dafür ablebnt . Das sind die Leute , die uns ins Dritte Reich führen
wollen. Der Lohnabbau und der Tarifabbau geben ihm nicht weit
«enug. Don den Arbeiter verlangt nan Selbstverantwortung , da¬
mit sie keine Sozialversicherung brauchen. Wo bleibt denn dir Selbst¬
verantwortung der Wirtschaftssübrer und Bankgewaltigen , die ihre
Unternehmungen ruinieren und das Vertrauen zur deutschen Wirt¬
schaft in der ganzen Welt erschüttern? (Sehr wahr , links .) Herrn
Dingeldey » Hinweis auf das „gefesselte Deutschland"

, das übrigens
die Krise mit allen Siegerstaaten und neutralen Ländern teilt ,
kann nur die Atmosphäre des Vertrauens in der Welt wieder zer¬
stören, das die Sozialdemokratie und zum Teil auch Stresemann
mühsam hergestellt haben . Die angeblich so hoben Löhne sollen
für die Krise verantwortlich sein. Aber war nicht di« Kapital »
bildung in Deutschland 1927 bis 1929. als die Löhne stiegen, be¬
sonders grob? Er fordert schärfstes Vorgehen gegen alle Staats «
feinde und zugleich Rückkehr auf den Knien zu Frick und Ober¬
sobren : die NS . will er erziehen — ich glaube , das kostet der
Dolkspartei allerhand Schulgeld. (Heiterkeit .)

Die Brücke zu Dingeldey , den NS . und den Deutsch -
nationalen — das ist die Inflation .

Alles Leugnen hilft nichts. Wenn jemand ein Verdienst an der
Inflation hat , dann war es der spätere deutschnationale Führer
Helsserich . Im Kriege bat er hier den englischen Finanzminister ,
der Deutschland mit silbernen Kugeln bezwingen wollt« , das Wort
von den papierenen Kugeln zur Antwort gegeben. Al» in der In¬
flation durch Steuern eine Hilfe geschaffen werden „sollte, war
Helsserich dagegen, weil der Grundbesitz zermalmt würde . Durch
di« Inflation aber sind die kleinsten Betrieb « zermalmt worden.

Die Binnenwährung Hugenbergs , das Federgeld der Rat -
Soz.. die Schuldenminderung der Erohindustrie , da» alle»
find nnr andere Worte kür eine Inflation , dt« di« Sparer
und Kleinrentner »u Bettlern machen , d»e Arbeiter und
Angestellten zwingt, umsonst zu arbeiten nud die völlige
Zerschlagung der Sozialversicherung bedeutet . Herr Frick
bat alle möglichen Leute für die frühere Inflation ver¬
antwortlich gemacht . Warum erzählt er nicht, wie ein«
arme Frau , die Mutter mehrerer Kinder , die den Anmel«
dungrtrrmin für dir Auswertung versäumt hatte , zum
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht gekommen ist und ihn
gebeten bat , ihr doch nachträglich noch di« Aufwertung
zu »ersvrechen . Da bat Herr Schacht , der Mann mit einem
299 899 -Mark -Gehalt . geantwortet , dab er weder rechtlich
noch moralisch sich dazu verpflichtet halt «. (Stürmische
Hört -hört -Rnfe link» und in der Mitte .) Da hab«a St «

die Moral des Dritten Reiches. (Sehr gut !)

Von den Fragen des Tarifrechts und der Sozialpolitik bat
Frick nicht mehr gesagt als die Andeutung , das, Korporationen
etwa nach italienischem Muster eingesübrt werden sollen .Bon all
den Versprechungen der Nationalsozialisten bei der Reichstags -
wabl für die Kriegsrentner und Unterstützungsempfänger kein
Wort ! Da war Obersobren etwas klarer . Er hat offen den Kapi¬
talismus verteidigt obnc dah die Nationalsozialisten widersprochen
k-ätten . Die armen SA -Leute und alle Proletarier , die mit den
Nationalsozialisten geben , sollen nichts anderes sein als Kanonen¬
futter für den Kapitalismus . In den Schriften über den deut¬
schen Faschismus bat der den Nationalsozialisten nahestehend«
Professor Hans Freier -Leipzig von dem aktiven Nichts gesprochen ,
da» der Sieg des Faschismus im ersten Augenblick bedeute. Dieses
aktive Nichts ist das Programm der Nationalsozialisten , wenn sie
glauben , Arbeiterinteressen Arm In Arm mit den Kavitalisten
vertreten »u können. Dieses aktive Nichts ist die faschistische Be¬
triebsamkeit , ist die barzburger Revolution , ist die Erklärung
Fricks bier im Reichstag .

Was haben die Hundertsieben an Taten bier geleistet,
auf die ihre Wähler gewartet haben ?

Was haben sie getan , um das grobe soziale Hilfswerk zu fördern ?
Weggelaufen sind sie aus dem Reichstag . Das Parlament hat man
lahmgelegt , das die Notleidenden in dieser Zeit mehr brauchen
als je . Notverordnungen sind die Folge davon , dab eine so grobe
Fraktion ihre einfachsten parlamentarischen Pflichten versäumt hat .

Der Sozialdemokratie allein bleibt es überlassen, an den
Notverordnungen die notwendigen sozialen Korrekturen

vorzunehmen.
Das haben wir getan und werden es auch bei der Oktobernotvrr -
ordnung tun (der Redner verweist auf die Anträge der sozial¬
demokratischen Fraktion , um die Richtung dieser Korrektur zu
kennzeichnen ) . Ein Teil der Brüningschen Notverordnungen riecht
nach Harzerkäse, dort nämlich, wo den Ländern und Gemeinden
die Vollmacht erteilt wird , di« Fürsorge noch weiter abzubauen .
Wir fordern , datz eine Reform der Sozialpolitik nur auf dem
Wege der ordentlichen Gesetzgebung erfolgt , was die Reichsregie¬
rung auch wiederholt zugesagt bat . Das Schicksal lebender Men¬

schen darf nicht wieder in die Hand der Ministerialbürokratie ge-
legt werden, die sich in den Notverordnungen genügend ausgetobt
hat . Wo bleibt die nationale Ovvosttion bei diesen Aufgaben ?
Hugenberg will keine Sozialversicherung : er will Svarzwang . Herr
Schacht bat am 14 . Februar 1939 auf der Schaffermahlzeit in
Bremen , Arm in Arm mit seinem Freund Labusen die Sozialver¬
sicherung verhöhnt , indem er Deutschland als das Ideal des So¬
zialrentners bezeichnet bat . wo schon dem Neugeborenen sämtlich«
Bersorgungsscheine einschlieblich der Sterbekasse in die Wiege ge¬
legt würden . (Entrüstungsrufe links und in der Mitte . )

Dieser HoÜn gegen di, Arbeiterklasse, da» ist Ihr (nach
rechts) Sozialismus .

Für den Abbau der Riesengebälter in der Privatindustrie rei¬
chen di« Notverordnungen nicht au» . An dies« hohen Einkommen
mub man durch Besteuerung Herangehen. Die Verträge werden
nicht geändert werden. Ich hatte noch immer die Hoffnung , dab
di« Arbeiterelemente unter den Nationalsozialisten sich gegen den
Anschlag des Unternehmertums auf die Sozialpolitik ausbäumen
würden , denn es geht darum , ob die deutsche Arbeiterklasse ihrer
kollektiven Grundlage beraubt werden soll . Das ist der Sinn der
Angriffe auf das Tarifrecht . Man will die Tarife durch „elastische
Gestaltung " noch kurzfristiger machen , di« Lauf - und Kündigungs¬
fristen noch mehr abkürzen.

Die Gewerkschaften werden sich ihrer Pflicht bemüht
bleiben.

Im Kollektivismus ist die deutsche Arbeiterklasse groh geworden.
Diese Arbeiter und Angestellte, Beamte und sonstige Schaffende

sind durch die Schul« der Organisation gegangen . Wäre das nicht
der Fall gewesen, dann hätte di« Politik der sogenannten Wirt¬
schaftsführer im IuliMammenbruch auf das ganze deutsche Volk
ubergegriffen . Die Massen wissen , was die Gewerkschaften , wisien ,
wa» da» kollektive Empfinden nickst nur für die Gewerkschaften,
sondern für den Staat bedeutet . Wir sind hier nicht in Italien .
Hier gibt es nur ein Entweder — Oder . Entweder die Gewerk¬
schaften werden als Machtfaktoren im Staate anerkannt , oder sind
gegen den Staat und die Gesellschaft , di« den Gewerkschaften ihre
kollektiv« Basis zu rauben versucht .

Wir warnen bi« Regierung , und auch die sogenannte
„nationale Ovvofition", den Kampf gegen die Tarifver¬

träge aufzunebmen.
Wir wisien , auch die Bersasiung von Weimar bat den Arbeitern

nicht das Paradies gebracht, wohl aber hat sie die Möglichkeit der
kollektiven Kraftentsaltung gegeben. Wir bedauern , dah die Reichs¬
regierung das Tarifrecht der öffentlichen Arbeiter eingeschränkt
bat , und diese Möglichkeit durch die neue Notverordnung auch am
di« gemischt -wirtschaftlichen Betriebe ausdebnt . Die Frage , ob die
Arbeitenden ihren Kampfboden erbalten , als Masie ihr Schicksal
gestalten können, das ist das Schicksal der politischen Situation in
Deutschland, und das ist di« Erwägung , von der die sozialdemo¬
kratisch« Fraktion all« ihre Entscheidungen abhängig macht .

Es ist kein Zufall , wenn di« Gewerkschaften aller Rich¬
tungen bier zusammensteben von den Freien Gewerkschaften

bi» zum Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband .

Längst haben sich die deutschnationalen Gewerkschaftler von Sugen -
berg losgeM . Die Gewerkschaftsvertreter der Deutschen Bolk^
Partei versagen Herrn Hugenberg die Gefolgschaft , und nur noch
in einer Partei , nur noch bei den Nationalsozialisten sitzen noch
Arbeitervertreter , die noch nicht begriffen haben , worum es gebt.
Diese Gewerkschaftsfront wird in der nächsten Zeit immer enger
werden . Es ist nicht revolutionär sich im Hauen und Stechen zu
üben.

In diesem Augenblick ist revolutionär nur , wer bereit ist,
die organisatorisch« Kräfteentfaltung de, deutschen Ar¬
beiter » »u verteidigen . Wir warnen auch die Kommunisten,
in dem Augenblick, wo der Marsch von Harzburg nach
Berlin ««gekündigt ist, in diesem Augenblick ibre Truppe «
dem Klasienfeind zuzuführen , wie beim Volksentscheid.

(Hohngelächter bei den Kommunisten . Einer von Ihnen ruft den
Sozialdemokraten zu : ,,Es gebt auch nicht mehr so. wie beim Kapp-
Putsch, darauf könnt ihr euch verlasien .

")
Wenn durch Eure Hilfe Hugenberg und Hitler siegen , dann wird

Euch der Fluch der Arbeiter treffen . Wir sieben hier vor der par¬
lamentarischen Entscheidung, ob der Arbeiterschaft die Möglichkeit
erhalten bleibt , ihr Gewicht In die Wagschale zu werfen . Zwingt
man uns den Kampf auhervarlamentarisch zu führen . — die So -
zaildemokratie treibt nicht zum Bürgerkrieg — aber wenn es hart
auf hart gebt, dann werden die Arbeiter »u schlagen wissen .

E» gibt für di, Arbeiter nur «ine Kraft und eine Zuver¬
ficht, da» find ihre Organisationen .

Darum geht es heute und in diesem Sinn gebt es beute mehr
denn je, um die organisatorischen und kollektiven Grundlagen der
deutschen Arbeiterbewegung . Wer in diesem Augenblick die Or¬
ganisation der Arbeiterschaft zu schwächen versucht , der übt Verrat
(Geschrei der Kommunisten) . Wer diese Organisationen anzu¬
greisen wagt , den schlagen wir . (Stürmischer Beifall bei der So¬
zialdemokratie .)

tyJbiUcAaft , fjotodio-, WfoUcfiaftl
Wie wird das deutsche Reich am besten sein Held los ? / Lin Kapitel aus dem stoch-

seudalen üuswürtigen Bmt
L» ist der Sinn der Demokratie und des Parlamen »

tart « mn » , durch rin « strenge Kontrolle Unwirtschaftlich -
kette « schnell und fichrr auf die Spur zu kommen. Ja der dent-

fcheu Republik dient dielen Zwecken der Rechnungshof . Im
groben und ganzen kann man dem Rechnungshof bescheinigen» dah
er gute Arbeit geleistet bat , und e» ist ihm wohl zu danken, dah
man von manchen Gewohnheiten , die in der wilhelminische« Zeit
Jitb und teuer " geworden waren , abgehen muhte . Wenn der Rech-

»nng»bof immer noch ganz tolle Sachen an» Licht zerre« muh, dann
handelt e» sich dabei auffällig viel um da» Auswärtige Amt . Hier
scheine« di« Dinge noch vielfach der genügende« Kontrolle »> ent¬
behren. vielleicht liegt es daran , dah man hier von alten liebg«-
wordenen Gewohnheiten nicht lassen will .

Der Rechnungshof bat jetzt einen Nachtrag zu der Deukfchrift
zur Reichshaushaltrechnung für das Jahr 1928 vorgrlegt , die die
Rechnungslegung de« Auswärtigen Amte» zum Gegenstand hat .
Daraus dürften einzelne Fäll « interessieren :

Irgendwo am Mittelmerr zieht ein Beamter de» Auswärti¬
gen Amtes um. Zu diesem Zwecke wird ein Möbelvacker von
Hamburg angefordert . Dieser ' Möbelpacker fährt nun von Ham¬
burg »ach dem Mittelmeer — und packt. Das kostet di« Kleinigkeit
»«« fast 2000 M. Aber noch mehr. Die Hamburger Möbrlfirma , di«
diese « teueren Packer an da» Mittelmeer schickt, beauftragt mit dem
Umzug am Mittelmerr eine ortsansässige französische Firma . Diese
führt den Umzug vromvt aus . Für die Vermittlung erhält die
Hamburger Möbelfirma «ine Kommiffiousgebühr von über 825

Ei« anderer Fall : Irgendwo fährt man zu Verhandlungen nach
de« Ausland . Ein beteiligter Legationsrat versichert fein Gepäck
mit 8999 JL Bei dem Amtsgebilfen und der Stenotooistin liegt eine
Versicherung von je 3999 <M vor. Mit Recht bemerkt dazu der Rech¬
nungshof . dab dir Mitnahme von Reisegepäck von so hohem Wert
nicht durch dienstliche Erfordernisse bedingt sei.

Ei « dritter Fall betrifft ein« Gesandtschaftseinrichtung, di« man
ginf Reffe« schickt. Und »war handelt «» sich « m de » Weg von Var»

ranquilla nach Bogota . Der Transport kostet « fast 82999 M.
Der Gesandte erklärt die « « begreifliche Höhe dieser Kosten
damit , dah man besonderePereinbarungen mit den einzelnen Trgns -
vortnnternehmunge « getroffen habe. So habe die Ueberführung von
etwa 29 Kiste« vom Gefandtschaltsgebäude nach dem Bahnhof
9879 Ji gekostet . Was steckt «dahinter ? Man hat tief im fremden
Land «in« Berliner Firma mit der Ausführung dieses Transportes
beauftragt . Die Berltner Firma gab den Auftrag prompt an eine
« » » ländische Firma weiter , was , wie die Rechnung zeigt,
«in« ungeheure Stange Veld gekostet bat .

Oie Reichshaushaltrechnung für 1930
Mindereinnahme von 1240 Millionen Reichsmark

Reichsfinanzminister Dietrich bat dem Reichstag die Reichshaus¬
haltrechnung für 1939 vorgelegl . Danach waren die gesamten
Steuer - und Zolleinnahmen für das Rechnungsjahr 1939 auf
19 295 .9 Millionen veranschlagt. Ausgekommen sind nur 9 025 .6
Millionen , so dah sich ein « Mindereinnahme von 1249 Millionen
Reichsmark ergibt , davon 810-1 Millionen aus die Besitz- und Ber -
kebrgsteuern und 429 .9 Millionen auf Zölle und Verbrauchsabgaben .
Am stärksten ist der Ausfall bei der Einkommensteuer mit 365 .3
Millionen Reichsmark.

vtskonterhöhung in Sen USA
Reuyorl , 13. Okt. Die Neuyorker Bundesreservebank hat

ihre « Diskontsatz von VA Prozent aus 3 1/* Prozent heraufgesetzt,
nachdem erst vor acht Tagen ein« Diskonterhöhung um ein Prozent
auf 254 Prozent erfolgt mar.

Bankschliesinng
Da» Bankgeschäft Julius - Ulmer u . Eo . in Nürnberg hat

sein « Schalter geschlossen.

Was geschieht mit Schacht?
Anfang September liefen in Bremen Gerüchte über

die Sparkassen um, die schließlich zu einem Run führten .
Am 7 . September wurden vier Personen , die diese Ge¬
rüchte weitergeklatscht hatten , vor Gericht gestellt. Es waren
ein Kaufmann ^ ein Friseur , ein Angestellter und eine Leh¬
rerin . Sie hatten geklatscht , der Kaufmann und der Fri¬
seur im Laden mit den Kunden , die anderen bei anderen Ge¬
legenheiten . Diese vier Personen , die nichts anderes getan
hatten , als Stadtklatsch von Mund zu Mund weiterzutragen ,
wurden außerordentlich schwer verurteilt . Der Kaufmann und -
der Friseur erhielten je sechs Wochen Gefängnis , der
Angestellte einen Monat Gefängnis , die Lehrerin
2 00 Mark Geldstrafe. Die Urteilsbegründung wandte sich
mit außerordentlicher Schärfe gegen die Angeklagten. Die Be¬
währungsfrist wurde ihnen versagt . Sie hätten die Gerüchte
zwar nicht aufgebracht, so lautete die Urteilsbegründung ,
wohl aber weiterverbreitet , und sie müßten für die vielen an¬
deren mit büßen.

Herr Schacht hat nicht leichtfertig Gerüchte verbreitet . Er
hat nicht geklatscht . Er hat in vollster Absicht, in vollem Be¬
wußtsein einewohlgezielteRedegegendenKre -
dit der deutschen Reichsbank und gegen die
StabilitätderdeutschenWährung gehalten . Man
hat bisher noch nichts davon gehört , daß gegen ihn strafrecht¬
lich vorgegangen werde. Darf Herr Schacht ungestraft viel
Schlimmeres tun als das , wofür drei kleine Leute aus Bre¬
men auf Wochen ins Gefängnis wandern sollen ohne Bewäh¬
rungsfrist ? Gehört Herr Schacht zu jenen , für die diese wahl¬
los herausgegriffen drei mitbüßen müssen ? Soll alles , was 1
aus dem Lager der sogenannten „nationalen " Front an Ver¬
stößen gegen das Strafgesetz geleistet wird , nicht als strafbare >
Handlung , sondern als „Politik " gelten ?

#
>

Lavals Äbreise nach Amerika '
Paris . 18. Okt. (Funkdienst.) Vor seiner Abreise nach A> )

rika gab Ministerpräsident Lava ! am Donnerstag abend vor > 3
Vertretern der internationalrn Presie eine Erklärung ab, in > J
es u. a. heiht : „Die Jnteresien der Nationen sind derart mite . .
ander verflochten , dah keine Nation vollkommen vor Gefah¬
ren geschützt werden kann, die die anderen bedrohen. Die Reif« ,
die ich im Hinblick auf eine noch engere Zusammenarbeit zwischen
den Bereinigten Staaten und Frankreich unternehme , hat grob«
Hoffnungen geweckt. Hüten wir uns vor Illusionen . Wen» per¬
sönliche Unterredungen , wenn offene Aussprachen zwischen den Re¬
gierungschefs auch als die sicherste Methode erscheinen , um die Re¬
gel« einer normalen Wirtschaft wiederzufinden , so wäre es doch
übertrieben , von diesen endgültige Lösungen zu erwar¬
ten . Eine ungeregelt « Produktion . Währungswirren
und ein zu grobes Vertrauen in die Spekulation haben Arbeits¬
losigkeit und Elend verursacht. Noch Niemand kennt bisher dos
einzig geeignete Heilmittel , aber ein strenges Regiment ist not¬
wendig."

Auch Poincarö fordert europäische Verständigung
Pari «, 15 .

' Okt . Illustration veröfientlicht einen Artikel Poin -
carös . der für europäische Verständigung eintritt .

Oer Soldverlust Ser Vereinigten Staaten
Immer noch Wprozentlge Deckung

Reuter meldet aus Reuyorl : Der Goldverlust der Vereinigten St «" '

len beträgt setzt annähernd 567 Millionen Dollar , wovon der grösste
während der letzten vier Wochen abgezogen worden ist. Damit habe"
die Vereinigten Staaten 80 Prozent deS Goldes etngebützt, dar sie t»
den letzten zwei Jahren erhalten hatten . Zu Gerüch'en , dab t» Eurol ">

di« Sicherheit des Dollars angezwctfclt wird , wird bemerkt, datz ®f (

amerikanische Goldvorrat noch immer 414 Milliarden Dollars übersteigt
was «in« Riprozenttg« Deckung dez Notenumlaufes bedeutet.

Die Zurückziehung der französischen Dollarguthaben
Der Untergouverneur der Bank von Frankreich F a r n t e r und

Leiter der wissenschaftlichen Abteilung , L a c o u r » Gayet , die am DienSU »'
in Reuyorl »tngetrofsen sind, haben nicht, wie eS bet ihrer Abreise
Amerika hieb, den Auftrag , die Aussprache LavalS mit Hovver vorzu^ '

reiten . Rach einem bei einer französischen Rachrtchienagentur «tagt
gangenen Telegramm eines amerikanischen Bankiers soll der Hauptzw «"

ihrer Reise darin bestehen , mit der Federal Reservebank die Möglich« ' '

der Zurückziehung des großen Dollarguthaben » zu prüfen , das di« B""'

von Frankreich in Amerika besitzt. Um nicht den Verdacht aufkommen i '1

lasten, dab die eventuell« Rückziehung aus dt« Unterredungen zwii<t>̂
Hoover und Lava ! erfolgt sei, seien die beiden Vertreter der Bank v «''

Frankreich vor Laval nach Amertka gefahren .
'

Widersprechende Meldungen
aus Ser Mandschurei

Gens, 15. Okt. (Eig . Draht .) Der javanische Lagebericht
der Mandschurei meldet eine fortschreitende Besserung des 3"

standes . In Mukden seien 1899 Mann mit zwei Regimentsstäbr !
aus der Ebinesenstadt in die Eisenbahnzone zurückgezogen word<"'

Auch die Polizeigewalt sei den chinesischen Behörden übergebe"

worden. In der Ebinesenstadt seien nur noch 499 Mann und O"

Industrieviertel 250 Mann . Dagegen sei in Shanghai der Kre " '

zer Tokiwg angekommen, von dem aus 230 Mann Verstärkung
für die Marinekaserne gelandet worden waren . Eine beutf ®*

Meldung aus Mukden-Tientsin vom 14 Oktober stellt dages""

keinerlei Truppenbewegung fest, aber ein starkes Anwachsen be
Boykottbandlungen und Demonstrationen seitens der Chinesen.

Amerika soll schlichten helfen
Eens , 16. Okt . (Funkdienst.) Der Völkerbundsrat hat am

nerstag abend nach einer 254stündigen geheimen und sehr beweg " '

Sitzung mit 13 gegen 1 Stimme prinzipiell beschlossen, die De
einigten Staaten zu den Verhandlungen des Rates über den ch ' "^

fisch- javanischen Konflikt einzuladen .

Mililärrevolle in Ecuador
Reuyork , 15. Ott . Wie Asiociatcd Preh aus

(Ecuador ) meldet, brach in Quito eine Militärrevolte ans ,
aber von Regicrungstrnvven unterdrückt wurde und die
nähme des ehemaligen Kriegsministers und des Präsidenten
Abgeordnetenhauses zur Folge hatte .

Rückinll der merikanijchrn Regierung
Cq/lcs Militärdiktator

Meriko - Stadt , 15. Okt . Das mexikanische Kabinett bat
leine Demission ringereicht . Präsident Ortiz Hubio nahm
Mission an und ernannte vier neue Kabinettsmitglieder , dar»
den ehemaligen Präsidenten Calles . . .*f

Mexiko-Eity , 15 . Okt . ( Eig . Drabt .) der frühere m« ,fon ‘
Jn it

Staatspräsident Calles , der bekannnich Sozialist Ist,
Rücksicht auf die politische Lage am . Donnerstag zum M" " "

tator ernannt .

I
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fyeidaat (Raden
Line berichtigte Rebe des Finanz »

Ministers Mattes
Zwischen Brüning «nd Dingeldey

Der Pressedienst der Deutschen Volkspartei Ba¬
dens verbreitete gestern nachmittags folgende Meldung :

Unter der oben siebenden Ueberschrift erschien in Nr . 477 der
Badischen Presse vom 14. Oktober 1931 ein Bericht über eine Mit¬
gliederversammlung der Deutschen Volkspartei , Ortsgruppe Karls¬
ruhe . in deren Verlauf Finanzminister Dr . Mattes das Wort
nahm . Die in diesem Bericht Herrn Dr . Mattes in den Mund ge¬
legten Äußerungen sind aus dem Zusamenhang herausgerissen und
rum Teil völlig entstellt wiedergegeben worden , so daß ein verzerr¬
tes und unrichtiges Bild der Rede entstanden ist. Der außerhalb
Karlsruhe weilende Minister bestätigt ausdrücklich auf telepho¬
nische Anfrage diese Tatsache.

Diese „Berichtigung" betrifft folgenden von der Badischen
Presse verbreiteten Bericht einer Rede des volksparteilichen
badischen Finanzministers Dr . Mattes in einer Karlsruher
Mitgliederversammlung der Deutschen Volkspartei :

Im sogenannten „neuen Kurs " machten sich beute in Berlin zwei
Strömungen bemerkbar. Die eine wolle die Nationalsozialisten die
Verantwortung übernehmen lassen und hoffe davon eine Beruhi¬
gung . Die andere Strömung , zu der sich auch Dr . Mattes selbst be¬
kennt, lehne die Alleinverantwortung der Nationalsozialisten ab ,
wünsche aber ein Zusammengehen auch der Mittelparteien mit den
Nationalsozialisten , unter Ausnutzung der gegebenen politischen
Situation . Der Redner bedauerte , daß man den Nationalsozialisten
nach der Reichstagswahl im Jahre 1930 nicht die Gelegenheit zur
Mitarbeit gegeben habe.

Dah diese Wendungen , wenn sie richtig wären , den Zusam¬
menhalt der gegenwärtigen badischen Koali¬
tion stark beeinträchtigen mühten , läht sich denken ,
und es ist daher begreiflich , dah dieser Meldung der Badischen
Presie schnell ein offizielles Dementi folgt , dem heute
früh eine weitere Berichtigung in Form einer Rede
folgt , die Dr . Mattes gestern abend in Konstanz gehal¬
ten hat , in der es heiht :

Dr . Mattes habe bei verschiedenen Gelegenheiten den Stand¬
punkt vertreten , daß die staatsoolitischen Aufgaben und vor allem
auch die Schwierigkeiten des kommenden Winters die Unterstützung
der Regierung Brüning notwendig machten. Die gleiche Ansicht
habe er auch in einer Mitgliederversamlung der DVP . in Karls¬
ruhe vertreten . Auch wenn man der Meinung sei , daß . die DVP .
als Mittelpartei Koalitiouen nach beiden Seiten ringeben könnte,
und daß deshalb eine Regierung mit der Rechten grundsätzlich
nicht abgelehnt werden könne , so sei doch der jetzige Zeitpunkt für
eine Regierungsänderung verfehlt . Man müsie jetzt eine Regierung
auf möglichst breiter Basis auszubauen suchen und dürfe nicht di«
Sozialdemokratie , die bereit sei . die schwere Verantwortung mit -
tragen zu helfen , in die Opposition und an die Seite des Kom¬
munismus drängen .

Wenn Herr Mattes mit dieser Interpretation die Meldung
der Badischen Presie auch zu korrigieren sucht , so läht sie doch
allerhand Deutungen zu und zeigt, wie sehr alle
Ursache besteht , der Deutschen Volkspartei gegenüber a u f
der Hut zu sein . Denn allzu leicht „dingeloeyert " es
in der Deutschen Volkspartei .

*

Nach obigen Vorgängen fühlt sich anscheinend die Deutsch« Bolks-
vartei Badens genötigt , vom Dingeldeykurs abzurücken , wie fol¬
gende Meldung zeigt :

DZ . Freiburg , IS. Okt . Wie wir zuverlässig erfahren , haben
vor einigen Tagen der Deutschen Bolkspartei nahestehende
oberbadische Industrielle dem Vorstande dieser Partei mitgeteilt ,
daß sie aus der Deutschen Bolksvartei austreten und ihr kei¬
nerlei Unterstützung zuteil werde» lasten würden , sofern die
Deutsche Bolksvartei verhindern würde , daß Reichskanzler Dr .
Brüning im Amte bleibt .

Vienststrafhos für nichtrichtertiche Statute
Der Dienststrafhof für nichtrichterliche Beamte hat unter dem

Vorsitz von Oberlandesgerichtsvräsident Buzengeiger feine erste
öffentliche Sitzung abgehalten . In einer kurzen Eröffnungsansprache
würdigte der Vorsitzende die Bedeutung dieses Augenblicks, durch

! den nunmehr die Forderung der badischen Beamten entsprechend
der Reichsverfastung einen zweiten Rechtszug für Dienststrafgerichte
zu haben erfüllt fei. Es kamen drei Fälle zur Verhandlung . In
zwei Fällen wurde auf Dienstentlasiung erkannt , im dritten Fall
wurde die Strafversetzung durch Verhängung einer Geldstrafe ver¬
schärft . Alle drei Fälle betrafen Polizei - bzw . Gendarmeriebeamten .

Vas notionallozialiMlche Srüfelhorn
auf 6 Wochen verdaten

Der Minister des Innern hat auf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen die
in Lahr erscheinende nationalsozialistische Wochenschrift Grusel «
Horn mit Wirkung vom 15. Oktober auf die Dauer von 6 Wochen
verboten . Anlaß zu dem Verbot gab ein Artikel in der Nr . 38
dieser Wochenschrift , in dem in besonder» rober und mißachtender
Weile die Gerichte und andere Organe und Behörden des Staates
beschimpft wurden . Ferner wurde dem Reichskanzler und der

I Reichsregierung in versteckter Form die Absicht des Eidbruches
und des Verfasiungsbruches unterstellt . Und endlich in nicht miß-

i zuverstehender Weise der Steuerstreik angedrobt und gebilligt .

Verhandlungen über
badisch » schweizerischen öebietsaustausch

! Der Deutsche Zeitungsdienst meldet aus Bern:
! Die Bestrebungen der von Schaffhaufenschem Gebiet « ingeschlos-
‘ lenen badischen Gemeind« Büfingen zur Aufnahme in de« schwel,e .

rischen Staatsverband gehen schon auf viele Jahr « zurück. Der Aus¬
bruch des Weltkrieges batte die früheren Bestrebungen auf Jahre
hinaus unmöglich gemacht. Nach dem Kriege haben sich aber die
eidgenössischen Behörden auf Drängen der Gemeinde Büsingen er¬
neut mit der Angelegenheit besaßt. Der Bundesrat hat jetzt nach

i längeren Vorbereitungen das politische Departement ermächtigt ,
t mit den reich -deutschen Behörden in Verbindung zu treten , um B «r-

bandlunge » über einen Austausch des deutschen Gebiete» gegen
? schweizerische Gebietsteile in die Wege »u leiten . Die Verband «
i lungen sollen sich bis auf das deutsche Gebiet des Verena -Hofes er¬

strecken. Die bisher in der Angelegenheit geführten Verhandlungen
sind auf der Basis geführt worden , daß die Schweiz Gegenleistun¬
gen auf territorialem Gebiete macht . So besitzt der Kanton Schaff-
bausen ein Schwarzwalvgrundstück, das als Tauschobjekt in Frage
kommen kann. Wie das Anerbieten von Deutschland ausgenommen
wird , weiß man zur Zeit noch nicht.

/De* OßebQeutfuud xJU SeideHfiantt&eb
Pferde . Weiber , - akenkreuz und schliefilich Pleite

Im Anschluß an den Zusammenbruch der weltbekannten Berliner
Seideusirma Cord» berichteten wir vor kurzem unter obiger Ueber¬
schrift über die skandalöse Lebensweise des Leiters dieses Unter¬
nehmens . eines gewisten Günther Schmidt-Lorenzen, der in Ber¬
liner Lebelokalen als ehemaliger Reserveoffizier und Freund von
Pferden und Weibern eine bekannte Erscheinung war und dabei
gleichzeitig in den rechtsradikalen Organisationen eine grobe Roll«
spielte, bis er schließlich pleite war . Da nunmehr die ersten Gläu -
bigerversammlungen stattgesunden haben , können wir über diesen
echten Patrioten noch allerlei berichten. Man hört Dinge , die man
nicht für möglich halten sollte . In erster Linie gilt das für den
persönlichen Geldbedarf Schmidt-Lorenzens . Während die Firma
Cords schon mit Verlusten in Höhe von einigen hunderttausend
Mark arbeitet , entnimmt SckMidt-Lorenzen dem Geschäft Summen
nach Hunderttausenden für persönliche Zwecke. Im Jahre 1926 hatte
die Firma Cords einen Verlust von 360 900 Jl . — Schmidt-Loren¬
zen entnahm aber privat den Kassen des Unternehmens 1320 000
Mark . Im Jahre 1927 wird ein Verlust von 790000 M ausgewie -

J
en . Es war aber noch Geld genug da, um 576 000 M an Schmidt-
iorenzen abzuführen .

Innerhalb von 4 )4 Jahren hat Schmidt-Lorenzen Prioat -
entnahmen in Höhe von 3,075 Millionen Mark vorgenommen.

Dos find die Leute , die mit ernster Miene predigen, Preußen
wüste sich grobhungern .

Für sich selbst hat Schmidt-Lorenzen eine sehr große Ausnahme ge¬
macht .

Daß die Firma Cords diese Blutabzapfungen nicht ausbalten
konnte, ist selbstverständlich. So war das Unternehmen denn auch,
wie sich jetzt herausstellt , schon im Jahre 1929 pleite . Merkwür¬
digerweise hat sich eine Treubandgesellschaft gesunden, die damals
das Gegenteil versicherte ; auf Grund von Bilanzposten , die nur auf
dem Papier standen ! Man hat dann mit dem Geld der Gläubiger
regelrecht geäst . Während man schon ansing , den Angestellten und
Arbeitern der Firma Cords die Gehälter unregelmäßig zu zahlen ,
wird ein Freund Schmidt-Lorenzens als sogenannter Moratoriums¬
fachmann mit einem Monatsgehalt von 3000 Ji eingestellt.

Ms daun di« Sach« zum Bruch kam , übertrug Schmidt-
Lorenzen große Vermögensposten auf den Namen seiner Frau

und ließ Gütertrennung durchführen.

Eine ähnliche Schiebung wurde ja mit der Gründung einer Tochter¬
gesellschaft vorgenommen. Herr Schmidt -Lorenzen galt und gilt aber
als ein „echter deutscher Mann ".

Beginn der Favag -prozesses
Kapitalistische „Wirtschaft"

WTB . Frankfurt a. M ., 15. Okt. Vor der Groben Strafkammer
begann heute vormittag unter grobem Andrang von Zuhörern der
Prozeß gegen die Direktoren der zusammengebrochenen Frankfurter
Allgemeinen Versicherung» A.G . (Favag ) .

Nach den einleitenden Formalitäten wurden die Angeklagten zu
ihren Personalien vernommen .

Dabei erklärte Lindner , er habe das Unternehmen , bei dem er
früher tätig war , im Laufe von fünf Jahren auf eine große Höhe
gebracht.

Der Angeklagte Sauerbrey . von dem der Angeklagte Dr . Kirsch¬
baum sagte, er habe noch keinen Menschen kennen gelernt , der in
solch jugendlichem Alter eine derartige geistige Reife gezeigt hätte ,
und er würde Sauerbrey jederzeit wieder heranziehen , wenn er sich
abermals geschäftlich betätige , schilderte die Zuspitzung der finan¬
ziellen Situation vor dem Zusammenbruch der Favag . Seine Flucht
in die Tschechei, wo er wegen Falschmeldung drei Monate
schweren Kerkers absaß, stellte er als Ausfluß seiner Aufregungen
und seines Ruhebedürfnisses dar .

Bei Fortführung der Verhandlungen erklärte der Angeklagte Dr .
Kirschbaum, daß innerhalb des Vorstandes niemand eine Ahnung
von den Vorgängen im Bereich des anderen gehabt habe . Er selbst
sei über die Finanzabteilung vollkommen unorientiert gewesen.
Alle Fäden feien in Dumckes Hand zusammengelaufen . Becker be¬
zeichnet er als einen der „genialsten" Kaufleute , mit denen er je
zu tun gehabt habe.

Der Angeklagte Sauerbrey führte aus , daß er selbst keinen ge¬
nauen Ueberblick über di« Vorgänge innerhalb des Vorstandes
hatte . Er habe zu Dumcke und Becker emporgeblickt.

AiU6 X&tt
Schüsse auf den Schlichter Dr . Bragard

Wuppertal , 15. Okt. Die Wohnung des Beigeordneten Bragard .
Mitglied der staatlichen Schlichtungskommission in Wuppertal ,
wurde gestern abend gegen 23.30 Ubr geschossen. Dr . Bragard kam
um diese Zeit nach Sause . Als er in seiner Wohnung Licht machte ,
wurde durch die Fenster in die Wohnung geschossen. Aus den Ein¬
schlägen ist zu schließen , daß etwa 14 Schüsse abgegeben wurden .
Am Tatort wurden mehrere Patronenhülsen gefunden , die von zwei
verschiedenen Patronensorten stammen, so daß angenommen werden
muß , daß aus zwei Pistolen geschossen worden ist. Personen wurden
nicht verletzt.

Einbrecher ins Finanzamt Essen -Ost
Esten, 15 . Okt. Das Finanzamt Essen -Ost wurde beute nacht von

Einbrechern heimgesucht , die mit Schweißapparaten die Geldschränke
öffneten . 930 Mark in bar , ferner für 100 000 Mark Börsenumsatz¬
steuermarken und Landesstemvelmarken im Werte von 320 000 Mk.
erbeuteten . Der Einbruch wurde erst heute früh entdeckt . Die Krimi¬
nalpolizei hat umfangreiche Ermittlungen eingeleitet .

die Aufklärung dev €Menbatjnattentate
Matuska im Verhör

Di« auf dem Wiener Polizeipräsidium fortgeletzte Vernehmung
des Eifrnbahnattentäters Matuska durch Berliner .
Wiener und Budapester Beamte ergab , daß Matuska der Haupt¬
schuldige . wenn nicht der einzige Täter der Eisenbabnkata -
ftrophe von Bia Torbagv ist. Ein wichtiger Beweis für die
unmittelbare Schuld Matuskas ist fein Geständnis , den am Tatort
aufgefundenen Zettel , der die Verübung weiterer Eisenbahnatten¬
tat « androht , geschrieben zu haben.

Die Vermutung , daß Matuska auch an dem Verbrechen von I ü«
terbog Haupt- oder alleinschuldi, ist, wird verschiedenfach be¬
stätigt .

Der in Wien verhaftete Kaufmann Silvester Matuska , in dem
die Polizei den lange gesuchten Attentäter von Jüterbog und Bia -
torbagy gefunden zu haben glaubt , mit seiner Frau .

Oer Ladenfchlufi am Heiligabend
Berlin , 15. Okt. Der Reichsrat nahm am Donnerstag eine

Vorlage der Regierung über die Arbeitsruhe am Heiligabend
nach einigen Abänderungen an . Die Vorlage sah grundsätzlich vor.
den Fünsuhrladenschluß und Beschäftigungsmöglichkeit mit Auf¬

räumungsarbeiten bis % 6 Uhr . Angenommen wurde jedoch
ein bayerischer Antrag , der Verlängerung des allgemeinen Laden¬

schlusses bis 5 )4 bzw . 8 Uhr verlangt . Das Austragen von

Ware » ist bis 7 Uhr zulässig. Nicht gelten soll das Gesetz für den

Verkauf von Weihnachtsbäumen und für die Abgabe von Betriebs¬

stoff an Kraftfahrzeugen an Tankstellen.

Sursürstendamm -Srawalle vor Stricht
Prozess Gras Helldorf unter anderem Vorsitz und — vertagt

Die Taktik der nationalsozialistischen Rechtsanwälte im Prozeß
gegen den Grafen Helldorf bat Erfolg gehabt . Der Prozeß wurde
Montag fortgesetzt, und die Stelle des bisherigen Vorsitzenden,
Landgerichtsdirektor Dr . Schmitz , nahm Landgerichtsdirektor Burczik
ein . Landgerichtsdirektor Burczik begründete ausführlich den Be¬
schluß der Strafkammer des Landgerichts III , daß dem Anträge der
Angeklagten . Landgerichtsoirektor Schmitz und Landgerichtsrat Tbie -
mann für befangen zu erklären , startgeben werde.

Nach Verkündigung des Beschlusses des Gerichts teilte Land¬
gerichtsdirektor Dr . Burczik mit , daß er nun laut der Geschäftsord¬
nung die Leitung der Verhandlung gegen Graf Helldorf und Ge¬
nossen übernehme und sie zwecks Vorbereitung auf unbestimmte
Zeit vertage . Während das Publikum sich aus dem Saal entfernte . t
erschallen laute Heilrufe .

e* Wett
Der zweite Internationale Hegelkongreh

Zum Gedenken an Hegels Todestag vor hundert Jahren wird in
den Räumen der Berliner Universität vom 19. bis zum 21 . Oktober
der zweite Internationale Hegel-Kongreß tagen . Er wird veran¬
staltet vom Internationalen Hegel-Bund , der seinen Sitz im Haag
hat .

Oer Lübecker Sindersterbe -prozep
Lübeck, 15 . Okt . In der heutigen Verhandlung im Calmette -

Vrozeb äußerte sich der Angeklagte Dr . Allstedt ausführlich über die
Tierversuche, die nach 1927 in Deutschland mit dem Calmette -
Präparat angestellt worden sind . Die Versuche bei Meerschweinchen
und Lämmern hätten keine Schädigungen ergeben . In Posen habe
man bei Kindern , die mit BCE . gefüttert wurden , aber an einer
anderen Krankheit gestorben waren , in den Drüsen noch lebende
BCE .-Bazillen festgestellt, ohne daß eine gesundheitliche Schädigung
eingetreten war . Mit dem BCE . aus den Drüsen dieser gestorbenen
Kinder habe man vier geimpft , ohne schädigende Wirkungen erken¬
nen zu können. In der Eifel seien kranke Kinder bis zu ihrer Ge¬
sundung mit BCE . gefüttert worden. Auf die Frage des Rechts¬
anwalts Dr . Wittern , weshalb man die Fütterung in, Lübeck
nur auf geeignete Kinder angewendet habe , antwortete Dr . Alt -
stedt, Prof . Calmette habe festgestellt, daß auch bei kranken Kindern
nach der Calmette -Fütterung keine Schädigung eingetreten sei .

In der weiteren Verhandlung wurde auch der sogenannte „Men¬
schenversuch" erörtert . Dr . Allstedt beantwortete eine Frage dahin ,
daß man den Menschenversuch lange Zeit in der Oeffentlichkeit ge¬
rade mit Bezug auf das Calmette -Verfahren erörtert habe . Es
seien jetzt gesetzliche Vorschriften in Vorbereitung , die den Men¬
schenversuch betreffen . Der Arzt habe , wenn er sich auf Grund aus¬
gedehnter Versuche von der Unschädlichkeit eines Mittels überzeugt
hat , das Recht, bei verantwortungsbewußter Anwendung ein er¬
probtes Mittel in vorsichtiger Form bei Menschen zu probieren .
Die medizinische Wissenschaft könne den Menschenversuch nicht ent¬
behren . Prof Much bemerkte, daß im Jahre 1929 bereits in Mos¬
kau Schädigungen durch Calmette -Fütterung festgestellt worden
seien. Die Frage des Sachverständigen , ob ihm dies bekannt sei,
verneinte Dr . Allstedt . Prof . Much betonte mit Nachdruck , daß der
Calmette -Barillus wieder vimulent werden könnte.

Sommunistilcher Wahnsinn
Blutige Zusammenstötze

Berlin . 18. Okt. (Funkdienst.) Am Donnerstag abend gegen
% 7 llbr wurden von noch unbekannten aber offenbar kommunisti¬
schen Tätern von der Razrstraße aus in das Raziverkebrslokal meh¬
rere Schöffe abgefeuert . Die Scheiben der Cingangstür zu dem
Lokal zersplitterten und der Gastwirt sowie zwei Nationalsoziali¬
sten . die an der Theke standen , wurden von den Kugeln getroffen
und schwer verletzt . Di« Verletzten wurden in das Krankenhaus
gebracht. Das Polizeipräsidium hat für die Ermittlung der Täter
«ine Belohnung von 3000 RM . ausgesetzt.

Für Donnerstag hatten die Kommunisten geheime Anweisungen
zu Demonstrationen in verschiedenen llnterbezirken heraus -
gegebe ». Bon 17 Uhr ab bildeten sich fast in alle« Stadtteilen De-
monstrationszüge , die jedoch von der Polizei im Keime erstickt wer¬
den konnten. Rur am Gesundbrunnen kam es zu ernsteren Zusam¬
menstößen. Dort wurden die Polizisten von der Menge » m-

. ringt und einer der Beamten wurde blutig gefchlagen. Der be¬
drohte Beamte zog seine D i e n st w a s f e und gab einen Schuß
ab, durch den der 28jährige Angestellt« Otto Seid « verletzt wurde.

C.
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Nationalistischer Rummel im englischen Wahlkampf . Das englische Parlament ist aufgelöst und
der Kampf um die neuen Wahlen hat mit größerer Heftigkeit als je zuvor eingesetzt . Das Bild zeigt
einen nationalistiichen Werbetruvv mit Plakaten , die folgende konservative Schlagzeilen tragen :
„Die wehrlose Jugend braucht Schutz"

, „Macht der Einfuhr fremder Waren ein Ende "
, „Einigkeit

und Sicherheit bringt die nationale Negierung "
, „Zurück zum Pfluge , wähle die nationale Regie¬

rung und gib den Bauern wieder Arbeit " und „Willst du die Zukunft der Jugend sichern, wühle
konservativ ."
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Der neue Ziehungssaal der Preußisch Sllddcuscheu Klassenlotterie . Links hinter dem Gitter das
Gewinn - , rechts das Nummernrad . Die Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie ist in ihr neues Heim
in der Berliner Viktoriastrabe gezogen .
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Der Calmettevrozeh in Lübeck. Der grobe Saal der Lübecker Hauvtturnhalle , in der der
Der französische Professor Calmette , dcffen Verfahren Prozeß stattfindet . Oben rechts : Prof . Dr . Deycke , der Direktor des Allgemeinen Krankenhauses
zur Tuberkulosebekämpfung den Mittelpunkt der Sach - in Lübeck. Am 12 . Oktober begann in Lübeck der Prozeß gegen die Leiter des Allgemeinen
verständigenerörterung beim Lübecker Kindersterben - Krankenhauses in Lübeck, denen die Anklage vorwirft , es bei der Anwendung des Calmette -

vrozeb bildet . Verfahrens bei 258 Säuglingen an der Sorgfalt fehlen gelassen zu haben . Von den Säug »
lingen sind 75 gestorben .

Prof . Dr . Klüt- , der Leiter des ' Lübecker
Kindcrhoivitals.

In einem Neubaublock der polnischen Hafenstadt Gdingen , die als Konkurrenzhafen zu Danzig
innerhalb von kürzester Zeit errichtet worden war , ereignete sich eine schwere Ervlosionskatastrophc .
Unter den Trümmern wurden bisher neun Tote und zahlreiche Schwerverletzt hervorgezogen .
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In Palerlno hat der Prozeß gegen 211 Mitglieder der gefährlichen Verbrecherbande , der Maffia
begonnen , denen Gewalttaten aller Art von der Erpressung bis zum Raubmord vorgeworfen werden .
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Die Eisbockeo -Mannsttzaft des Berliner Schlittfchuh -
llubs bat die ersten Käinvfe der Winterlaison 1931/32
bereits hinter sich. In Paris gelang es den Deutschen ,
die französischen Gegner 3 : 1 zu schlagen , während in
London durch ein Selbsttor des deutschen Tormannes
den Engländern ein 5 : 1- Sieg überlassen werden

mußte.

Der langgestreckte neue Straßenwagentyp der Stadt Dresden ermöglicht durch seine Bau¬
art und technischen Einrichtungen nicht nur eine bisher nie dagewesene Geschwindigkeit , sondern
trägt auch in seiner inneren Ausstattung der größten Bequemlichkeit Rechnung .
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Bei dem Flugzeug , das vor einigen Tagen
Rom antifaschistische Flugblätter abwarf , ba " "*
es sich um eine deutsche Klemm -Maschine . ~ , r
Pilot bezcichnctc sich selbst als einen Englan
namens Murris , bod) soll es sich in Wirklich ^
um einen italienischen Antifaschisten , Lauro
Bost , handeln.
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| ^ arleillnchrichien
SeKanntinachungen des parteitekrelariats

Veranstaltungen finden statt :
Samstag , den 17. Oktober :

B .-Lichtental . Abends 8 llbr im „Eäcilienberg " öffentliche Ver¬
sammlung mit Vortrag von Gen. P a m v e über „Marx ' Ideen und
die Probleme unserer heutigen Wirtschaft".

Kehl : Abends 8 Ubr im Gasthaus zur „Post" Versammlung der
Arbeiterjugend mit Vortrag von Bezirksleitcr Gen. Schroth -
Durlach.

Durlach : Abends 8 Ubr in der Festhalle Mitgliederversamm¬
lung . Redakteur Een . L o h m a n n-Pforzbeim svricht über : „Die
derzeitige volitische Situation und die 'Haltung der Partei ".

Sonntag , den 18. Oktober:
Gondelsheim , Amt Breiten : Vormittags V- 9 Uhr im .Lamm "

Mitgliederversammlung . Een . Trinke spricht über „Die po¬
litische und wirtschaftliche Lage und die Haltung der Partei " .

Snlzseld , Amt Breiten : Mittags 3 Ubr in der „Krone" Mit¬
gliederversammlung mit Vortrag von Gen. Trinks über „Die
politische und wirtschaftliche Lage und die Haltung der Partei " .

Dienstag , den 20 . Oktober:
Weingarten , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr spricht in einer Ver¬

sammlung der Arbeiterjugend Een . Trinks über : „Das Heidel¬
berger Programm ".

Mittwoch , den 21 . Oktober:
Durlach : Abends 8 Ubr in der Lessingschule Frauenoersamm¬

lung . Een . Psarrer Kappe s - Karlsruhe svricht über „Die Er¬
ziehung »um sozialistischen Menschen ".

Karlsrub « : Abends 8 Uhr im „Gambrinus " Frauenversamm¬
lung mit Dortrag des Een . Trinks . Thema : „Die Entstehung
und Entwicklung der Sozialdemokratischen Partei ".

Offeuburg . Ab 8 Ubr im Mundinger Mitgliederversammlung .
Landtagsabg . Genosse Reinbold -Mannbeim svricht . TbeNla : „Die
volitische Situation — Rück- und Ausblick — Kampf den Partei -

( svaltern.
"

Donnerstag , den 22. Oktober :
B . -Baden : Abends 8 Uhr in der Brauerei Bletzer Funktionär -

und Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1 . „Die volitische
Lage , Rückblick und Ausblick, Kamps den Parteispaltern . Referent :
Landtagsabg . Eenosie R e i n b o l d - Mannheim . 2. Aussvrache und
Verschiedenes.

Freitag , den 23 . Oktober:
Sagsfeld : Abends 8 Ubr im „Babnhos" Gen. Pfarrer K a p v e s

in einer Mitgliederversammlung über : „Die der»eitige volitische
Situation und die Haltung der Partei ".

Samstag , den 24. Oktober:
B .-Oos : Abends 8 Uhr in der „Traube " öffentliche Versamm¬

lung . Landtagsabg . Een . Rückert spricht über : „Die finanzielle
und wirtschaftliche Lage Badens und die Arbeiterschaft".

B .-Ecroldsau : Abends 8 Ubr öffentliche Versammlung im
„Hirschen " . Gen. Psarrer Kavves svricht . Thema : „Sozialismus
und Nationalsozialismus "

. _

Sonntag , den 25. Oktober :
Eengenbach : Vormittags 10 .30 Uhr im „Löwensaal" öffentliche

Versammlung . Een . Pfarrrer Kavves spricht . Thema : „Gibt es
Auswege aus der politischen und wirtschaftlichenRot unserer Zeit ?"

Genossinnen und Genossen !
Werbt für Massenbesuch der öffentlichen Versammlungen ; be¬

sucht nicht nur selbst die Mitgliederversammlungen , sondern bringt
Gesinnungsfreunde mit ! Werbt Mitglieder für unsere Partei .

Ortsoereinskasfierer !
Schlirtzt die Abrechnung für das 3. Quartal 1931 ab und schickt

diese mit den dazugehörigen Geldbeträgen sofort dem Sekretariat .
Das Parteisekretariat .

„Rettungsprogramm " der Wirtfchaftsverbände . Heft 41 des Dis¬
kussionsorgans der Partei , Das Freie Wort , bringt in seinem Leit¬
artikel eine eingehende Stellungnahme zu dem Rettungsprogramm
der Wirtschaftsverbände und stellt ihm die Forderungen der Arbei¬
terorganisationen entgegen. Gen. Dr . E . Meyer - Görlitz widmet
dem Währungsvroblem interessante Ausführungen . Eine Reihe von
interessanten Zuschriften beschäftigt sich mit der inzwischen voll¬
zogenen Spaltung . Aus allen klingt die Mahnung zur Einigkeit , die
ja auch von der überwiegenden Mehrheit der Parteigenossenschaft
gewahrt wird . — Die Genossen Ehossudowsky -Berlin , Wicke-Hanno¬
ver , Pichler - Halle beschäftigen sich mit dem Ergebnis der Hambur¬
ger Wahl . Auch in diesem Zusammenhang ergebt an die Partei -
gcnossenschaft die Mahnung zur Einigkeit und Aktivität . — Das
Freie Wort erscheint wöchentlich und kostet monatlich 91 Pf . Ein -
zelhefte sind zum Preise von 20 Pf . durch jede Volksbuchhandlung
zu beziehen. Probehefte versendet gratis und portofrei der Freie -
Wort -Perlag , Berlin SW . 88, Lindenstrahe 3 . Das Diskussions¬
organ der Partei sei unseren Lesern wärmstens empfohlen.

Naturfreunde
Zehn Jahre Naturfreundehaus Moosbronn '

Nachdem in der Nachkriegszeit die Wanderbewegung einen ge¬
waltigen Aufschwung genommen hatte , trat an die Ortsgruppe
Karlsruhe des Touristenvereins Die Naturfreunde die Aufgabe
heran , auch in nächster Nähe von Karlsruhe einen Stützpunkt zu
schaffen . Man wählte zu diesem Zweck einen Platz unweit des
Mablberg . in unmittelbarer Nähe des bekannten Wallfahrtsortes
Moosbronn . Der Bau , der wie fast alle Naturfreundehäuser ,
unter tatkräftiger Mitarbeit der Mitglieder erstellt wurde , war
bald soweit gediehen, so dag man im Sommer 1921 zur Einweihung
des Hanfes schreiten konnte. Diese Einweibungsfeier wird allen
Teilnehmern unvergeßlich bleiben . Die Arbeiterschaft von Karlsruhe
und Umgebung war in groben Scharen herbeigeeilt , um an dieser
Feier teilzunehmen und der groben Naturfreundefamilie ihre So¬
lidarität zu beweisen.

Zehn Jahre sind seitdem verflossen . Das Haus hat in immer stei¬
gendem Mabe den Zwecken und Zielen der Naturfreundebeweguna
gedient und nur ganz wenige innerhalb der Karlsruher Arbeiter¬
schaft dürften es lein, die noch nicht in seinen Mauern , geweilt
haben.

Die heutige Zeit mit ihren politischen und wirtschaftlichen Nöten
ist leider nicht dazu angetan , Feste zu feiern . Aus diesem Grunde
bat die Vereinsleitung auch davon Abstand genommen, eine grö¬
bere Feier zu veranstalten . Jedoch, so ganz sang- und klanglos soll

die Sache nun doch nicht vorübergehen . Man hat sich entschlossen ,
den Gedenktag in Form einer Herbstwanderuug am Sonntag , den
18 . Oktober, mit Treffen in Moosbronn , zu begehen. Alle Natur¬
freunde , sowie Freunde der Bewegung sind zur Teilnahme berzlichst
eingeladen . Abfahrt ist für Samstag abend : 18.20 Uhr mit <Ämn -
tagskarte Malsch oder am Sonntag früh 6 .31 llbr ebenfalls mit
Sonntagskarte Malsch. Die Sonntaaswanderung beginnt in Vruch -
bausen und führt über Schluttenbach , Völkersbach nach Moosbronn ,
während die Wanderung am Samstag abend direkt von Malsch
über Freiolsheim nach Moosbronn führt . Für gute und billige Ver-
pflegurng auf dem Hause ist Sorge getragen .

Heraus aus . den Sorgen des Alltags ! Geniebt noch einmal die
Schönheit des Herbstes ! Auf zum Treffen in Moosbronn !

Tageskalender Mi
- er Sozmlde .n .par1ei Karlsruhe

Sozialdemokratische Bürgerausschuszfraktion
Freitag , 18. Oktober, abends 8 Uhr , im Stadtratsfitzinigs -

faale Fraktionssitzung . Die Wichtigkeit der Tagesordnung
erfordert vollzähliges Erscheinen. Auch die Mitglieder der Kommis¬
sion sind eingeladen .

Bezirk Weiherfeld
Samstag , 17. Oktober, abends 8 Uhr , im „Weiherhof"

, B e -
zirksversammlung mit Vortrag des Een . Redakteur Eifele
über „Aus der Geschichte und Technik des Zeitungs¬
wesens ". Auberdem werden verschiedene Pezirksangelegenheiten
besprochen .

Da schon längere Zeit keine Versammlung mehr stattgefunden bat,
so darf ein guter Besuch erwartet werden.

Arbeiterwohlfahrt
Heute Freitag . 16. Oktober, abends 7 Ubr , in der Gefchäfts-

Selle, Karl -Friedrich -Strahe 22, Borstandskitzung; ab 8 Ubr
efprechung mit den Bezirksführerinnen . wozu alle freundl .

gebeten werden , zu erscheinen . —
Für die am 17. und 18. Oktober stattfindende Haus - und

Strahenkammlung ersuchen wir die Jugendgenossinnen und
-genossen , eifrig Mitwirken zu wollen. Ebenso bitten wir die Eltern ,
ihre Kinder zur Mitbilfe anzuhalten . Die Sammelbüchsen können
am Samstag . 17. Oktober, ab 2 Ubr im Büro , Karl -Friedrich-
Strahe 22, in Empfang genommen werden. —

StanvesbuMauszüye der Stadt Karlsruhe
Todesfälle Irnd Beerdigungszeit . Elisabeth Schleicher, alt 36

Jahre , Witwe von Eduard Schleicher. Schlosser . Feuerbestattung
am 16 . Oktober, 14 Uhr . Johannes , alt 3 Monate 21 Tage , Vater
Emil Fluderer , Telegravhen -Bauhandwerker . (Schielberg .)

Chefredakteur : Georg Vchöpftin Veranlworilich Politik , Frei¬
staat Baden . Volkswirtschaft , AuS alle, Wc » , fehle Aachrichien: S .
Grünebaum Landtag , Gcwerklchasiliche Nachrichten Bariei Kleine
badische Chronik , Aus Mittelbaden , Durlach GerichlSzeuung , Feuilleton .
Die Welt der Frau - Hermann Winier Grotz - KariSrube , Gemeinde-
Politik, Soziale Rundschau, Spori und Spiel , SozialistilcheS Jungvolk .
Heimat und Wandern , AuSkllnsie: Joses Ei leie Verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . SSmiliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : VerlagSdriickeret

Volksfreund GmbH . Karlsruhe

met een Krebs
sonst tötet er Euch!

Hebet die Organisation der Krebsbekämpfung
in Baden berichtet unter Verwendung der amt¬
lichen Krebsstatistik die soeben erschienene
Broschüre '

50 JAK HrellSSlH
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n Badet
auf Grund des amtlichen Materials bearbeitet
vom Badlachen Statistischen Landesamt .
Herausgegeben vom Badischen Landesverband
zur Bekämpfung des Krebses .
21 Seiten mit vielen Ta - HHIHnFill
bellen . Preis H BBUUlaB

Die steigende Bedeutung des Krebsproblems macht

d ' e Kenntnis des In der Broschüre vorgeleeten Mate¬
rials weitesten Kreisen der Bevölkerung zur Pfllohtl

voihsfreund - Buchhandlung
Kailsruhe i. B ., Waidstraße 28 / Fernsprecher 7020/21

Verlagsdruckerei Volksfreund GmbH .
Karlsruhe , Waldstr . 28 , Tel . 7020/21
liefert schnell , sauber und preiswert

mgramme

Lagerraum
1

mit Holzboden, auch als
Arbcitsraum geeignet,
ca . 360 Quadratmeter,
sofort oder später zu
vermieten. Näheres zu
erfragen Waldstr. 28.
Laden.
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stützte, zus . 260 Ji , ich
Vertiko, 30Ji . Aus zieh!
4 Stühle, zus 50 Ji , sch
Diwan3b >« , Sofa,2Sefs
us . 40 Ji , weiß. Herd 26

Küchenschrank >2 H .
seShlich , Uhlandltr . II

unseren

Teres £ ^ er
u Q8 eVortei \

unseres . sp \ e \ \ ose »

SpoitanzUV

SS - 5.il -
JSS.-stt -

-
Ä

"SS ®*

si » B

Erammogiione
Ti >ch- u Standapparatc
neu u . gebt , z« Spott -
Preis od . geq . Ware«
tausch ' a Lebenimiiteli
abiugeven Tesql auch
einiaeFahrrad-Tarbid -
iamven <neu>. Anirag
u. 81437 a. d . VolkSsr .

vusmslr-msvei i
Modernes 7441

Büfett
180 cm und

Kredenz
mit polierter Unrrah.
mung und Mitteltllre

4»» Mark
itiöiieuiDus Freundlich
37 39 Kronenstr . 37 39

Kohlenherde, Lesen
„Weber " aus Teilzahlg
rei kleiner Anzahlung

zu verlouseu

Oüre , Ä " -

imeiervereinigung K
’
ruhe (e . v .i

eelchäft- st. (nur f. briefl . Vnfr.) Baumeisterstr. vr . Erb. l V

Volksbühne Raltalt
Ff anhfurter KDnsiier -Tlieater

SOf ntaa . ia . Oktober , abends 20Uhr .
ln der Carl- Franz -Halle

Dar aroBe Ooereitenortolg

„Meine Schwester und ich !
“

Musikalisches Sp 'el in 2 Akten
(4 Bildern ) von Herr u . Verneuii
(l )eu sch von Robert Blum) ' 5
Musik von Ralph Benatzky , t

Preise : Mitsrl eder 1 .10 : N !ch,mit » lieder
1. PIvz 1 .8V. 2- Platz 1.50 .
3. Platz - .• * Mk- Jueendliche
und Erwerbslose halbe Preise -

Vorverkauf Puohhnndl ». KronenweHb .

t

Wie Sie Ihr Frühstücksgetränk
zu Ihrem Mitarbeiter machen

Ein gutes Frühstück im Magen ist noch nicht die Hauptsache: — erst
das Frühstück im Blut kann Ihnen Kraft und Ausdauer für den Arbeits¬
tag geben.
Ovomaltinegehtfast restlos insBlut über ; die lebenswichtigen Vitamine,
Phosphor, Eiweis's und die Kohlehydrate werden schnell vom ganzen
Körper aufgenommen. (Aus 1000kg Rohstoffen — Malz, Milch, Eiern,
Kakao und Mineralsalzen — werden nur312 kg Ovomaltine gewonnen.)
Schon wenige Minuten nach dem Frühstück spürenSie es — Ovomaltine
hilft mit ! Sie ist wie ein lebendiger Mitarbeiter, der mit einer uner¬
schöpflichen Kraftreserve hinter Ihnen steht und Ihnen hilft, den Tag
nicht nur,zu überwinden, sondern erfolgreich auszunutzen.

Vergleichen Sie einmal einen Arbeitsmonat mit und einen ohne
Ovomaltine . . .

Ovomaltine ist sehr einfach zu bereiten . Man lost 2 bis 3 Kaffee¬
löffel davon in trinkwarmer Mildi und zuckert nach Belieben .
Auch in Kaffee oder Tee wird Ovomaltine gern genommen .

Originaldosfcn : 500 g zu
M. 4,45, 250 8 zu M. 2,40.

. 125 g zu M. 1,25 in allen
1 Apotheken und Drogerien .

maltine
fyilft mit **

Kostenlos erhalten Sie eine Probe ,
wenn Sie Ihre Adresse einsenden an :

Dr. A . Wonder G . m . b . H ., Abt . S 155 , Osthofen ( RheinhessenJ .



Seite 0 Volksfreund . Freitag , den 16 . Oktober 1931 Nr. 240

BernhardGoldfaiD
Staatl . Lotterie -Einnehmer

Karlsruhe Kaiserstraße 181
Postscheckkonto : Karlsruhe 19 705

empfiehlt 7714

Lose der Staats -Lotterie
>/» V* ■A

s . » 10 . . 20 .» 40 . - RM

P rompter Versand nach auswärts

Beginn der Ziehung
am 21 . Oktober ds . Js.

Fast jedes zweite Los gewinnt

Kleiner gebrauchter
Füllofe « zu fanien
gesucht . Zu er !r . uni
VI456 int Volkstreunv .
Line wenig gebrauchte
Anrichte billig adzug
Goeihestr 9 , lil links

Herren - n . Tamenrav
wie neu , 20 u . 50 M zu
>crk Schützenilr . 59 , Ho

Ueber das Vermögen der Firma Hans
Sönnichsen . E . m . b . H, , in Liquidation

Konkurs eröffnet . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt BytinM in Karlsruhe .
Karierstraße 86. Konkursforderungen
find bis zum 25. November 1931 beim
Gerichte anzumelden . Termin zur Wahl
eines Verwalters , eines Gläubigeraus -
fchufses. zur Entschließung über die m
8 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände ist am Montag , den 9. No¬
vember 1931. mittags 12 Uhr . 3 . Stock,
Zimmer 246 . und zur PrüfUM der ange¬
meldeten Forderungen am Montag , den
7 . Dezember 1931. mittags 4 Uhr . vor
dem Amtsgericht Karlsruhe . Akademie -
strabe 4 , 2 . Stock. Zimmer Nr . 131. Wer
Gegenstände der Konkursmasse besitzt
oder zur Masse etwas schuldet, darf
nichts mehr an den Gemeinichuldner
leisten . Der Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte VefriediMing
daraus ist dem Konkursverwalter bis
25 . November 1931 anzuzeigen . Karls¬
ruhe . den 14 . Oktober 1931. Geschäfts-
stelle des Amtsgerichts A 3. 1937

toaggenauetr Anzeigen
Der Besuch der Kreislandwiri

schaftsschule in Rastatt .
Die Landwirtschaftsschule in Rastatt der

folgt den Zweck , der Landjugend die Kennt
Nisse zu vermitteln , die zur Ausübung des
landwirtschaftlichen Berufes erforderlich find
Dt « Vermittlung und der Besitz dieser
Kenntnisse gewinnen immer mehr an Be -
deutung , denn viele von den Menschen , die
durch den Niedergang von Gewerbe und
Industrie um ihren Verdienst gekommen
find , mllflen Heute in der Bebauung des
Bodens und in der Nutzviehhaltung ihr
Brot verdienen oder doch ihre Lebenshal¬
tung verbessern . Das gelingt nur , wenn
« tan sich für den landwirtschaftlichen Beruf
vorbildet . ES ist daher ein Irrtum , zu
glauben , man könne mit Erfolg Landwirt -
schaft treiben , ohne etwas gelernt zu haben .
ES genügt nicht , daß nur die männliche Iw
gend für den landwirtschaftlichen Beruf von
gebildet wird ; auch die weibliche Jugend
mutz in einer Fachschule für die künftige
Wirtschafterin , Hausfrau und Mutter vor
gebildet werden , denn das Fortkommen im
Leben und das Wohlergehen einer Familie
hängt nicht allein von der Tüchtigkeit des
Mannes , sondern auch im gleichen Matze
von der Tüchtigkeit der Frau ab . Tausende
von Beispielen auS dem Leben bestätigen die
Wahrheit dieses Satzes . Darum Landjugend
schule dich in jungen Jahren für den Berus ,
der dir das Brot einmal bringen soll .

1. Der Unterricht für Mädchen .
Die Landwirischasisschule hält von diesem

Herbst an auch regelmäßigen Unterricht sür
Mädchen und Frauen ab . Der Unterricht
beginnt am Donnerstag , den 12. Nov . 1831
vormittags 8 Uhr , und schließt Mitte März
1932 . Er findet statt an allen Wochentagen
von vormittags 8 Uhr bis mittags 12 Uhr .
Der Unterricht findet sür Mädchen also nur
an den Vormittagen statt und zwar getrennt
von den Schülern in einem besonderen Un¬
terrichtsraum . Die Nachmittage sind schul
frei . Schulgeld wird keines erhoben . Der
Unterricht für Mädchen ist das ganze Win -
terhalbjahr kostenlos .

Der Unterricht sür Mädchen umfaßt :
1 . Deutsch ( Rechtschreiben , Schriftverkehr ) .
2 . Buchführung und Rechnen .
3. Bllrgerkunde .
4 . Gesundhcitslehre des Menschen .
5 . AnstandSlcbre .
6 . HauswirtfchaftSlehre .

• 7 . Säuglingspflege und Kleinkinderfürforge
8 . Gemüsebau .
9 . DaS Halibarmachen von Früchten und

Nahrungsmitteln sür den Haushalt .
10 . Gährungslose Früchteverweriung .
11 . Landwirtschaftliche Tierhaltung (Kälber¬

aufzucht , Schweine - , Ziegen - und Geflü¬
gelhaltung ) .

12 . Fütterungslehre .
13 . Milchwirtschaft (Melken , Milchbehand -

lung , Rahmgcwinnung , Butter - und Käse -
machen ) .

Diese Fächer werden theoretisch und prak¬
tisch durchgenommen . '

2. Unterricht sür Jünglinge .
Dieser Unterricht findet regelmätzig , wie

in den früheren Jahren , statt . Er beginnt
für beide Kurse am Montag , den 9. Novem¬
ber , vormittags 9 Uhr . Das Schulgeld be¬
trägt sür den Oberkurs 10.— M und für
den Unierkurs 15.— Jt das ganze Winter -
Halbjahr hindurch . Es kann auf Antrag ganz
oder teilweise erlassen werden . 1942

Anmeldungen für beide Abteilungen sind
bis Samstag , den 31 . Oktober an den Vor¬
stand der Schule oder an die Bürgermeister¬
ämter zu richten .

Lmaiiherd mit Nicket-
ichrff zu verkaufen
Schützenstr . 59, Los .

. Offeriere für diese Woche r 7750
Kalbfleisch z. Braten Pfd M >. 0 90. z. Einmachen
Pfd . 0 80 . Schweinefleisch zum Braten Pid 0.95
LchweinekoteiettS Pfd . 1.05 la R ndfleisch
lj,d . 0 .88. Mastflei ch Pid . 0.70. be,2P | d 0 85
ruppeiikieinflcisch hsd 0.50 Hackfleisch Psd 1.

Frankfurter Fleischwurst Psd . 0 90.
metzgerei Otto Oester itn

Karlsruhe - Mühlburg , Rzemstr 13 , Tel 726
Bestellungen werden ins Laus geiFacht

Of berücksichtigt bei « ueren
« IrD vllCI Einkäufen stets die Ins »'

reuten dieser Zeitunqi

volkshaus
Sonntag : Verstärktes Orchester
Zum «raten Mal : 7747
Volkshaus - Spezialwürste

Wohnung , t Zimmer
und aüche sos. zu der -
mieten . Zu erfragen
Lurlacher Straße 61,11

Wellensittiche undlZwei Ziegen , 2-3jähr -
Turieltauben sowie . Iitttt gut Milchleistung
gflugkäfige zu verkaufen zu kaufen gesucht . An -
Gicsinger , Söllingenigev . unt Nr . 7746 an
b . D . , iiönigsbachstr soen Volksireund .

MSbl . Zimmer zu
vermieten mit I od. 2
Bett ., elekir Licht , fev
Eing . E . Schweikert ,
Bannwaldallee 130.

k
Gelegrnheltakaal
Eine Oliver - Schreib¬
maschine billig zu verk
Baumeistersir 14, II .

{• reUaq- feirdaq -
MonJaq-Dienslaq.

Mfdßu. vte foslsteÄj&fc

flflj .mting» Uhr . LetzteVorstellungS ftt unr

$ie.
ysicft die .

Kleide*' Im,
und Ut de*- QjWelJUuiq. guuwiam/.

KAMMER
LICHTSPIELE

KaisersipaBe 168
Der gewaltigste rontlim des Hochgebirges I
Oie gewaltigste FlimscnDptungvon Dr . FancK !

Sturme Uber
demmonibianc
Ein unauslöschlich . Dokument mensch¬
licher Energie und Begeisterung !

Darsteller : Lenl Rleienstahi — sepp Rist
Ernst lldet, der berühmte Flieger

Unerhört ist die Kühnheit , mit der der
Regisseur die unendlichen Schwierig¬
keiten gemeistert hat , um die beispiel¬
losen Aufnahmen , au d e Leinwand zu
drin en Jeder , der dieses Kilmwers
sieht , wird sich ehrfürchtig vor der un¬
erhörten Größe der Hochgebirgswelt
neigen Spieldauer 2 Stunden !!

OPOBes Beiprogramm i J
3tt >an0 «’9tttlei0triuig .

4 VT . 33/31 .
Zm Zwangswege versteigert das No¬

tariat am
Dienstag , de» 8. Dezember 1831.

vormittags 9 Uhr.
in seinen Dienfträumen in Karlsruhe .
Kaiserstr . 184. II . Stock, Zimmer 10 . die
Grundstücke des Ludwig Stauch . Back¬
oienbauer in Karlsruhe , auf Gemarkung
Karlsruhe . ,

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann einseben .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 16 . September 1931 im Grundbuch
vermerkt . Rechte , die »ur selben Zeit nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nickt und bei der Er¬
lösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt. Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . muß das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lallen : sonst tritt
für das Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegenstands .

Grund ft Lcksbeschrieb :
I . Grundbuch Karlsruhe . Band 618 .

Heft 32 :
Lgb . Nr . 5766/1 : Murgstrabe 11 :

Hofreite 79 gm
Hausgarten 1 a 79 gm

2 a 51 am
Hierauf steht :

a) ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller .

Schätzungswert 10 600 RM .
II . Grundbuch Karlsruhe . Band 628.

Heft 38 :
Lgb . Nr, 5766/2 :

Hofrette
Hausgarten

Enzstrahe 35 :
2 & 21 gm

30 qm
2 a 51 am

Hierauf steht :
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller .
Schätzungswert ohneZubehör 10 060 RM .
Schätzungswert mit Zubehör 10 016 RM .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1931 . 1936
Bad . Notariat IV

— als Bollftreckungsgericht —.

An den OSstbäumen sind sofort die noch
vorhandenen Baumstützen zu entfernen , da
sonst , wenn nunmehr die Klebgürlel am
Stamm angeklebt sind , die Frostspanncr an
den Stützen Hinausklef lern können .

Gleichzeitig wird ersucht , alte vorhandene
Bäume , die abgängig sind , jetzt schon zu
entfernen . 1940

Soweit Gartenbesitzer in Hausgärten Kleb -
gllrtel angelegt haben wollen , wäre dies bei
Obstbaumwart Preißler anzumelden .

Gaggenau , den 15. Oktober 1931.
Der Bürgermeister :

Schneider

Vorstehendes bringe ich hiermit zur Kennt -
nis .

Gaggenau , den 15. Oktober 1931.
Der Bnraermeister:

Schneider .
Saatschutz .

Nachdem die Saatzeit begonnen hat , wird
auf das Einfverren der Hühner und Tau
ben hingewiefen . 1939

Gaggenau , den 15. Oktober 1931.
Der Bürgermeister :

Schneider . . »

Kartoffelversorgung.
Der erst« Waggon Sveisekartosfeln . trifftam Montag , den 19. d. Mts . ein . ES wol¬

len daher die Besteller ihre Säcke und son¬
stigen Gefäße , in denen sie dieselben abholen
wollen , bereit halten . Durch einen bcfon -
deren Zettel werden die Besteller zum Ab¬
holen der Kartoffeln noch in Kenntnis gesetzt.

Soweit «ine Zufuhr erfolgen soll , kann
dies durch ein « geringe Vergütung ge-
fchehen . 1941

Das Geld wolle für die bestellte Gewichts¬
menge vorher bei der Stadtkass « bezahlt oder
beim Abholen abgezählt bereitgehalten wer¬
den .

Bestellungen auf gelbfleischig « und gelb -
schaligc Sveisekartosfeln zum Prelle von
2.80 M pro Zentner franko Station Gag¬
genau , iverden nur noch bis Samstag , den
17. d . Mts ., mittags 12 Uhr , auf ZimmerNr . 8 entgegengenommen . Spätere Bestel¬
lungen können nicht mehr berücksichtigt werden .

Gaggenau , den 15. Oktober 1931.
Der Bürgermeister :

Schneider.

Dunkelgraucr Anzuv .
Mastarb ., sehr gut et h.,

arke Fig , 60 M , big ,
modern . Herrenmanie !
mittl Fig ., >5 M . mov
neues dunkelbr Seiden -
. leio . Nr . 46 , zu 10 M
.karlstr . 132, hart link

SÄ Kimssei
au ? der Würzb . Gegend
eingetroffen Zir . 3,30 -«

» eitler 7757
Gerwigftratzet « , ! St

Z « verkaufe « schöner ,
jung . Läufer , eignet sich
tut als Mutterschwein
Abstammg . Landrasse in
Lggenh einHauptnr 9 l

Prima neuer

Wein
„ Freinsheimer ‘

pro Liter 30 Pfe

Ptaizer W8intiaus
Amaiiensir . 53
’=* TO. 8126

Wer erteilt Einarmigen
(rechter Arm amputiert )
Schre .bunterricht mit
inker Hand . Ang nnt .

611444 an d Volks rd .

, 0000 RIYlk.
auf erste Hypothek zu
mäßig . Zins von Selbst¬
leber aus sofort gesucht
Offerten unter Nr 7744
an den Volk freund

M wird von liebe-
voiiemEhepaar .

wohnhaft im Murgtal ,
an KmbeS Statt ange¬
nommen . Anged . wolle
man unter Nr . 1857 an
oen Volksfreund richten

Tafelklavleie
kleines Format .

lechiafzlmmev
gebrauchtes , guterhal¬
tenes , sehr billig zu
verkaufen . Dnrlach
Pfitt '.str 55 , Schreinerei

Gelegenheltskausl
Gut erh . tzücheneinricht
4b M , 11 Waschtisch und
Nachttisch 2bM , 9ti form -
bcttinft 10 M KI458
« mallenftr .85 . II Hof

Herren - u . Damen -
' ahrrad , wie neu . i . A
ür nur 38 u 45 Jt ; u

verkauf . Weinbrenner
straße 14, tV linK.

Badisches
Landesthealer

Freitaa , 1 « . Oktober
4 iFreitagmietef

Th . >Gem 401 - 600

SMiigelr
Schwank

Von Fritz Peter Buch
Regie : Herz

Mitwirkenve : Bertram
Ermarth Frauendorfer ,

G nter , Rademacher ,
Seiling , Aldinger ,

Burk , Guse . Hebeisen ,
« ilmn , Brand . Ernst ,
Gemmccke , Hospach ,
Eienicherf , Luther ,
Mehuer , Müller ,

Prüfer , Schulze , Eich
H . Müller . Nagel ,

Ltndemann .
G . Grötzmger

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22 Uhr

Lreiie A (0 60— 3.60 J4 .
Sa . 17. 10 Neu einstn
viert : Don G ovann !
So 8 10 Nachmittags

Salome
Abends : Tiefland .
Im Kon '.ertl ' auS :

grauen haben das gern.

1/

die gute MartM
ausunserem Hause

68 .*
oft, . 38 *»
He rr en - M *

? p\ g , oB
” -

Teil * a *1*un ®
1 c » *

An » » ' “ ™

S Mon . i - « * 1* "

BeuisGfte

Karlsruhe
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jĝ S 3Hk; Jt t

Seschichiskalender
16. Ottober .

1628 j -Französischer Lyriker Fr . de Malherbe . — 1793 Marie An¬
toinette enthauptet . — 1827 *Maler Arnold Böcklin . — 1854 *Karl
Kautsky . — 1906 Kövenickiade des Schuhmachers Voigt . — 1920
j -Dichter Cäsar Flaischlen. — 1929 Hugenbergs Volksbegehren.

Die 03at|vl|ctt über den Srebs
Wohl über keine Krankheit ist soviel Unrichtiges, Falsches

in weitesten Kreisen verbreitet wie gerade über den Krebs .
Krebs bedeutet für viele immer noch eine vom Tode gezeich¬
nete unheilbare Krankheit . Sehr viele glauben , daß es sich
hier um eine ansteckende Krankheit handelt , ähnlich wie die
Tuberkulose und die Geschlechtskrankheiten . Die wenigsten
wissen etwas davon , wie groß die Zahl der jährlichen Todes¬
fälle an dieser unheimlichen Krankheit ist . So starben im
Deutschen Reich 1928 an Tuberkulose rund 60 000 , aber an
Krebs rund 72 000 Menschen . Krebs bedeutet Lebensgefahr ,
aber das heißt nicht , daß diese Krankheit unheilbar ist . Wird
die Krankheit frühzeitig erkannt und findet der Erkrankte
rechtzeitig den Weg zum Arzt , so ist in sehr vielen Fällen eine
Besserung möglich . Wenn auch manches über die Entstehung
dieser Krankheit noch im Dunkeln liegt , so wissen wir doch
mehr als allgemein darüber bekannt ist. Die Bekämpfung des
Krebses wird nur möglich sein , wenn jeder Mann und jede
Frau die Anfangszeichen des Krebses kennt und sie beachten
lernt , wenn jeder weiß, daß der Krebs im Anfang meistens
keine Schmerzen macht , daß er jeden befallen kann, ob arm
oder reich.

Bor allem gilt es , die falsche Meinung zu bekämpfen, daß
der Krebs eine unheilbare Krankheit sei. Als es vor 30 Jah¬
ren galt , den planmäßigen Kampf gegen die Tuberkulose auf¬
zunehmen, hatte man mit demselben Vorurteil zu rechnen .
Heute ist die Sterblichkeit an Tuberkulose sehr viel geringer
als zu Anfang des Jahrhunderts , und es ist allgemein be¬
kannt , wie groß die Fortschritte gerade in der Heilung der
Tuberkulose sind.

Das Hauptmittel gegen den Krebs ist auch heute noch die
rechtzeitige Operation . Aber einen wesentlichen Fortschritt in
der Heilung hat die Anwendung der Strahlenbehandlung ge¬
bracht. Man hat gelernt die Röntgenstrahlen nicht nur zur
Feststellung von Krankheiten , sondern auch zur Heilung und
gerade zur Krebsheilung zu benutzen . Einen besonders großen
Fortschritt stellt aber die Anwendung des Radiums dar . Die
Radiumstrahlen haben die Fähigkeit , die wuchernden Krebs¬
zellen zum Schrumpfen zu bringen , so daß dadurch das Wachs¬
tum der Geschwulst zum Stillstand kommt .

Die Bekämpfung der Krebskrankheit ist nur möglich , wenn
weiteste Kreise eine genaue Kenntnis über das Wesen dieser
Krankheit , ihren Verlauf und , was ja besonders wichtig ist,
über die ersten Anfangszeichen haben . Die vom Deutschen
Hygiene-Museum geschaffene Wanderausstellung „Kampf
dem Krebs " gibt in ausführlichen Darstellungen Antwor¬
ten auf die vielen Fragen , ob Krebs erblich sei , ob ansteckend,
welche Menschen , welche Altersklasien und welche Organe be¬
sonders häufig befallen werden , wie der Arzt Krebs feststellen
kann, welches im einzelnen die Verdachtszeichen sind , welche
Gefährdung besonders für die Frau besteht und wieweit die
Möglichkeit besteht , Krebs zu verhüten . Gezeigt wird diese
Ausstellung vom 7 . bis 25 . Oktober 1931 in Karlsruhe , in der
Badischen Landesgewerbehalle , Karl -Friedrich-Straße 17.

Das Bild des Wochenmarkles
Eroßmarkt

Kartoffeln , „gelbe Industrie "
, gabs reichlich bei mittel -

mäbiger Nachfrage. Auch auf dem Gemüsemarkt war das In -
teressenurmittelmäbig . nach grünen Bohnen und grünen
Erbsen sogar ganz gering . Das Angebot an Gemüse war aber sehr
gut. Es gab vor allem sehr viel Blumenkohl und Weibkraut . So¬
dann waren grobe Vorräte vorhanden an Rotkraut , Wirsing , Svi -
nat und gelben Rüben . Weniger umfangreich waren grüne Bohnen
und grüne Erbsen vertreten . Grob war auch die Anfuhr an En¬
diviensalat , geringer die an Kopssalat , der aber im Gegensatz zum
Endiviensalat lebhaft begehrt war . Für Meerrettich dagegen, der
in mittelmäßigem Umfang angeboten wurde , war nur wenig In¬
teresse vorhanden . Auf dem Obstmarkt gabs sehr reichlich Tafeläpfel .
Tafelbirnen und in- wie ausländisch« Trauben ( die ausländischen
aber überwogen ) . Grob war auch das Angebot an Kochäpfeln,
Svalierbirnen , Kochbirnen und Quitten . Mittelmäbig waren To¬
maten und Preiselbeeren vertreten . Die Nachfrage war gut nach
Tomaten und ausländischen Trauben , im übrigen mittelmäbig ;
Quitten waren ganz wenig begehrt . Auch für Südfrüchte — Ba¬
nanen und Zitronen , die beide nicht allzu reichlich vertreten waren
— fanden sich sehr wenig Liebhaber .

Das Ausland war , von den Südfrüchten — westindischen Ba -
u.anen und italienischen Zitronen — abgesehen, nur mit schwedischen
Preiselbeeren und spanischen , italienischen und ungarischen Trauben
vertreten , so dab der Erobmarkt heute noch mehr als sonst in den
letzten Wochen ein Markt einheimischer Waren war .

Kleinmarkt
Der gestrige Kleinmarkt war mit Lebensmitteln recht gut be¬

schickt. Vor allem war sehr reichlich das Angebot an Geflügel , Eier .
Butter und Obst, insbesondere an inländischen Tafeläpfeln , Tafel¬
birnen und Trauben , in- wie ausländische. Gut war auch die An¬
fuhr an Wild und Gemüse , in erster Linie an Blumenkohl und
Kraut . Bei dem reichlichen Angebot hätte die Nachfrage bester sein
können . Gut war sie nur nach Geflügel , Eiern und Butter , im
übrigen mittelmäbig .

Ein Mststand beim Ärbeiisamt
Ein Erwerbsloser schreibt uns : Beim Arbeitsamt wurden

in der kausinünniichen Abteilung bis »um Laufe des Sammers so¬
genannte Schulungskurse abgehalten . Diese Kurse wurden seinerzeit
eingestellt, weil keine Mittel mehr dafür vorhanden waren . Nun
sollen diese Kurse wieder eingesührt werden , obwohl die Lage be -.
züglich der Beschaffung der Mittel für die Arbeitslosen gespannter
ist denn je . Ob die Kurse tatsächlich das erreichen, was das Arbeits¬
amt bezwecken will , soll hier nicht erörtert werden . Kritisiert , soll
lediglich die Zeit werden , zu der die Kurse festgesetzt sind . So
wurden für die weiblichen kaufmännischen BUroangestellten An¬
weisungen herausgegeben , wonach sie Maschinenschreibkurse am
Dienstag und Donerstag von halb 2 bis 3 Uhr und Samstag von
12 bis halb 2 Uhr zu besuchen hätten . Dab die Kurse ausgerechnet
über die Mittagszeit ftattfinden sollen , ist vollkommenunverständlich.
Sollte das Arbeitsamt über die Verhältnisse einer Familie , in der

Arbeitslose sind , so wenig orientiert sein , um nicht zu wissen , dab
die Verhältnisse oft lehr gespannt sind und sich oft bis zur Unerträg¬
lichkeit steigern, dadurch , dab die Arbeitslosen sich tagtäglich den
Kopf voll machen lassen müssen über das unverschuldete arbeitslos
sein . Es ist nun leider einmal so, dab in den meisten Fällen von
zu Hause aus der trostlosen Lage einer jugendlich unverschuldeten
Arbeitslosen herzlich wenig Verständnis entgegengebracht wird .
Solche Fälle sind ja zur Genüge bekannt . Die jugendlichen Arbeits¬
losen werden von zu Hause dazu angehalten , in der Haushal¬
tung mitzuarbeiten ; es heibt meistens : Wenn du schon da¬
heim bist , dann helfe auch mit ! Und nun mub das Arbeitsamt
ausgerechnet über die Mittagszeit , wo in einem
Haushalt die meiste Arbeit ist diese Kurse sestsetzen, was natürlich
zur Folge hat , dab neuer Zank entsteht . Wenn die Kurse schon ein¬
mal sein müssen , so liehe sich doch eine Zeit am frühen Vormittag
oder im Laufe des Nachmittags festlegen, was sicherlich für die Ar¬
beitslosen günstiger liegen würde . Es wird hiermit dem Arbeits -
aint nahegelegt , wenn weitere Verbitterungen vermieden werden
sollen , für die Kurse so rasch als möglich andere Zeitpunkte fest-
zusetzen, bzw . von 8 bis 10 Uhr oder von 4 bis 6 Ubr . Um Ein¬
wendungen des Arbeitsamtes , wie : es stehen zu dieser Zeit keine
Räume zur Verfügung , sei gesagt, dab in den verschiedenen Schulen
in Karlsruhe nachmittags Zimmer genug frei sind . Bezüglich der
Lehrkräfte muh gefragt werden, ob die Lehrtätigkeit denn durchaus
von besoldeten Lehrern , die durch den Unterricht an Volks- , Mittel¬
oder Handelsschulen in Anspruch genommen sind , ausgeführt wer¬
den muh, oder ob es nicht möglich wäre , den Unterricht durch be¬
fähigte Arbeitslose erteilen zu lasten.

Zum Schlüsse wird das Arbeitsamt nochmals dringend ersucht ,
hier sofort eine Aenderung vorzunehmen . Man kann nämlich auch
die Wünsche der Erwerbslosen berücksichtigen .

Die Ausschreitungen im Kaffee Odeon
vor 6criet t

fm . Wegen Körperverletzung und Sachbeschädigung stand der
26 Jahre alte Schauspieler Franz Nüster aus Karlsruhe vor der
Strafabteilung des Amtsgerichts . Der Angeklagte, der Anhänger
der NSDAP , ist , wird beschuldigt, er habe am 12. Juli 1931,
abends nach 11 Uhr , im Kaffee Odeon an einer gegen die dort
konzertierende ungarische Kapelle gerichteten Demonstration teil¬
genommen und gemeinsam mit dem bereits verurteilten Gärtner
Roman Baumann und einer weiteren noch nicht ermittelten Per¬
son einen Stuhl auf das mit Musikern besetzte Podium geworfen
und dabei einen Musiker verletzt und eine der Musikkapelle ge¬
hörige Trompete beschädigt . Von dem Angeklagten wird dies be¬
stritten . Zwecks Vernehmung weiterer Zeugen und Erhebungen
über die Verletzung des Musikers wurde auf Antrag des Vertei¬
digers die Verhandlung auf unbestimmte Zeit vertagt .

tzaus- und Slrafienfammlirng
Die dem Landesausschuh der Arbeiterwohlfahrt für
des ganze Land Baden genebmigte Haus - und
Etrahensammlung findet in Eroh - Karlsruh « am
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statt . Der Ertrag der Sammlung ist bestimmt zur
Linderung der groben Notlage hilfsbedürftiger Per¬
sonen und Familien . Wir bitten die Bevölkerung ,
die Sammlerinnen und Sammler nicht zurückruweisen .
sondern ihr Schrrflein beizutrogen zur Linderung
der groben Not ihrer Mitmenschen. Jeder gebe »ach
bestem Können ! Allen Spendern dankt im voraus die

Arbeiterwotiffahrt Karlsruhe e . v .

( :) Der Betrüger Eschbach ausgeliefert . Dieser Tage wurde
an der badischen Grenze der von der Staatsanwaltschaft
Karlsruhe gesuchte Landwirt und „Treuhänder " Johann
Eschbach , der bekanntlich Betrügereien in Höhe von mehreren
Hunderttausend Reichsmark unternommen hat , von den
schweizerischen Polizeibehörden ausgeliefert . Er wurde sofort
nach Karlsruhe transportiert .

( :) Verhaftung . Hier wurde ein Apothekergehilfe unter dem
dringenden Verdacht verhaftet , seinen Dienstherrn bestohlen zu
haben . Bei einer Haussuchung wurde eine Reibe von Medikamen¬
ten beschlagnahmt. Die Untersuchung ist noch im Gange.

( :) Lokalbahnzug entgleist . Bei Abfahrt eines Zuges der elektri¬
schen Nebenbahn Karlsruhe —Durmersheim entgleiste am Mittwoch
in Durmersheim ein Wagen und fiel um . Ein Fahrgast erlitt
leichte Verletzungen. Der Wagen wurde beschädigt .

( :) 60. Geburtstag . Es wird uns geschrieben : Dieser Tage feiert
Herr Rektor Karl Ruf seinen 60. Geburtstag . Seit dem Jahre
1909 gehört er dem Lehrkörper der hiesigen Volksschule an und war
ausschlieblich an der Lidellschule tätig . Im Jahre 1923 wurde er ,
zum Rektor dieser Schulabteilung ernannt . Ueber die Hälfte seiner
Lehrtätigkeit widmete Herr Ruf den Schülern der Lidellschule . Wer
die Arbeit an der Lidellschule kennt, freut sich um so mehr über die
Rüstigkeit dieses Herrn . Sein freundliches Wesen gibt Schülern
und Eltern Vertrauen in allen Anliegen . Er hat stets Verständnis
für die Nöte der Schüler und Eltern . Wir wünschen , dab es Herrn
Rektor Ruf vergönnt sein möge , noch viele Jahre in dieser Frische
zu wirken rum Segen der Schüler und zur freudigen Mitarbeit des
Lehrerkollegiums .

( :) Badische Hochschule für Musik. Beginnend am Dienstag , 20.
Oktober, nachmittags 6K Uhr pünktlich, wird Dr . von Erolmann
im Hörsaal Nr . 28 (3 . Stock ) der Bad . Hochschule für Musik.
Kriegsstrabe , Bllrklinvalais seine Vorlesungen über „Die deutsche
Dichtung der Gegenwart 1880—1930" wieder aufnehmen . Näheres
im Sekretariat der Bad . Hochschule für Musik , wo auch die Ein -
zeichnungsliste aufliegt .

( :) Tierschutzverein Karlsruhe e . B . Wir machen im Anschluß
an unsere von Zeit zu Zeit erscheinenden Anzeigen ausdrücklich
darauf aufmerksam, dab zur Zeit in Karlsruhe mit Ausnahme bei
den Tierärzten nur eine einzige Tötungsstelle zur schmerz¬
losen Tötung von Kleintieren besteht, und zwar beim Wasen-
meister. Schlachtbosstrahe, Telephonverbindung übers Gaswerk , von
den Polizeistationen aus kostenlos . Weder im Stadtgarten , noch
an irgend einer Privatstelle , werden Kleintiers schmerzlos getötet ;
und wir bitten die Tierbesitzer, doch soviel Mitleid mit einem ab¬
gängigen Tier zu haben , dab sie es aus Bequemlichkeit nicht in
irgendwelch-e fremden Hände geben . Auch der Tierschutzinspektor
des Tierschutzvereins. Herr Ziegler , hier . Werderstrabe 59. TV.,
holt auf Wunsch ( Postkarte ) Tiere zur Tötung beim Wasenmeister
ab , in Notfällen kostenlos.

Das Herbstkonzert der Tyvograpbia am morgigen Samstag kann
als Schlubverrnstaltung der Karlsruher Herbstwoche angesehen
werden . Wie fast alle Veranstaltungen dieser Woche aus der Not
für die Not gehören wurden , so hat auch die Typogravbia den Rein¬

ertrag ihres Konzertes für wohltätige Zwecke bestimmt, denn es
soll den Arbeitslosen des Duchdruckgewerbes, aus dem in der
Hauptzahl die Sänger des Vereins hervorgehen, zugeführt wer¬
den . Das Programm weist fast nur volkstümliche Melodien auf
und darf das Konzert daher als Volkskonzert angesprochen werden .
Von den elf Liedern des Vereins führen uns neun in die musika¬
lische und seelische Empfindungswelt anderer Nationen und zeigen,
dab auch hier wertvolle Schätze von Volksmelodien verborgen lie¬
gen. Von den beiden deutschen Liedern ist das rheinische Volkslied
„Der verteidigte Husar"

, von Erwin Lendvai mit Variationen un¬
terlegt , äußerst neckisch und ansprechend. — Die Opernsängerin
Bieselly - Lutz . früher am Stadttheater Danzig , singt bekannte
Lieder von Schumann , Abt . Franz usw . — Herr Martin
Soengler (Violine ) spielt den 1 . Satz der Symphonie espag -
nole von E . Lalo , Andalusische Romanzen von den Saratö und Un¬
garischer Tanz von Brahms . — Das einheitliche Vollsliedervro -
gramm und der wohltätige Zweck des Konzerts lasten wünschen ,
dab die Typogravbia ein gut besetztes Haus vorfindet .

Dtdeifegetid) * Karlsruhe
Sitzung vom 14. Oktober 1931

Vor der Arbeiterkammer des Arbeitsgericht Karlsruhe unter dem
Vorsitz des Herrn Arbeitsgerichtsdirektors Neukum wurde in der
Sitzung einige Fälle behandelt , die verdienen weiteren Kreisen be¬
kannt gemacht zu werden , weil die Frage des Betriebsratsschutzes
hierbei eine wesentliche Rolle spielt .

In zwei Fällen die zur Verhandlung standen, erging Versäum-
nisurteil , so dab hierauf nicht näher eingegangen werden kann.

Längere Zeit mubte sich die Kammer mit der Buchdruckerei Ba -
denia in Karlsruhe beschäftigen. Der Streitfall seihst , sowie der
Ausgang der Klage ist gerade für die Betriebsräte von Wichtigkeit,
weshalb er hier näher erörtert werden soll . Die Beklagte hat vor
etwa 10 Wochen einem Mitglied der Betriebsvertretung den Lohn
um wöchentlich etwa 9 M. gekürzt, obwohl dem Kläger , wie fein
Vertreter ausfübrte , schon einige Wochen vorher derselbe bedeutend
beschnitten wurde , indem man dem Kläger eine andere Arbeitszeit ,
als die. die er schon seit langen Jahren hatte , vorfchrieb. Eine
Maßnahme , die gerade so ungesetzlich war , wie der vorliegende
Streitfall . Schon dagegen hätte damals Klage erhoben werden
müssen . Der Kläger bat auf Grund der vorliegenden Klage dem
verkürzten Lohn widersprochen, jedoch unter Vorbehalt angenommen
und Klage erhoben , da ihm in aller Form sein Arbeitsverhältnis
gekündigt wurde . .

Aus den Ausführungen des klägerischen Vertreters ging hervor,
dab der Betriebsrat der Druckerei Badenia in diesem Betrieb über¬
haupt keine Beachtung fände , selbst nicht einmal bei Verkürzung der
Arbeitszeit , geschweige denn bei Entlastungen auch nur gehört
werde. Die Direktion der Badenia . die sogar als Beistand einen
Rechtsvertreter aus Stuttgart kommen lieb , odwohl ihre eigentliche
Vertretung in Karlsruhe ihren Sitz bat, - glaubte , auf dies« Vor¬
haltungen noch bemerken zu müssen , dab sie nur den Betriebsrat
auf die Gebiete zurückgewiesen hätte, . die ihm zusteben. Im vorlie¬
genden Fall selbst hätte sie gar keine Veranlassung gehabt , anders
zu handeln . Der Beklagtenvertreter aus Stuttgart begründete
gar dahin , dab schon einige Rechtsurtcile vorlägen , wonach der
Betriebsrat in dieser Streitfrage nicht besser gestellt werden solle,
als die übrigen Arbeiter ; der Kläger wäre überhaupt nicht ge¬
kündigt, nur der Lohn sei gekürzt worden . Eine sonderbare Auf¬
fassung , die zu widerlegen dem Vertreter des Klägers leicht war ,
indem er das offizielle Kündigungsschreiben zur Verlesung brachte -
Jeder Syndizilebrling mub doch beute wissen , dab zur AenderunS
eines Arbeitsverhältnistes die Lösung des gesamten Arbeitsver -
bältnistes Voraussetzung ist.

Der Kläger war , wir aus dem weiteren Verlauf der VerbandlunS
hervorging , übrigens einer der ersten im ganzen Betrieb , dem de^
Lohn gekürzt wurde , trotzdem er schon über 30 Jahre im Betrieb
der Beklagten arbeitet . Die Kündigung selbst war in diesem Fa "
unwirksam , da die nötigen Voraussetzungen fehlten . Rach § _

96
BRE . bedarf der Arbeitgeber zur Kündigung des Dienstverhält¬
nisses eines Mitgliedes der Betriebsvertretung der Zustimmung
des Betriebsrates und in diesem Fall auch des Ärbeiterrats . lieber
die selbstverständliche gesetzliche Bestimmung sich binwegzusetzen -
glaubte die Beklagte samt ihrem Vertreter noch begründen a“
können.

Rach längerer Beratung kam das Arbeitsgericht zu dem Urteil ,
die Beklagte dem Klageantrag entsprechend und zur Tragung der
Koste » zu verurteilen , da die Veklagte die Zustimmung zur KLns"
gung des Klägers bei der Betriebsvertretung unterlassen habe ein
zuholen, zudem gestattete auch der Deutsche Buchdruckertarif, da »
auch Einzelabmachungen über die Gewährung sogenannter Le>
stungszulagen getroffen werden können. ,

Das Urteil konnte infolge der groben gesetzlichen Verstöbe de
Beklagten gar nicht anders ausfallen . Man muh aber unwillkürlich
die Frage auswerfen : Wie ist es möglich , dab die Druckerei der -be
klagten , in dem der Vadische Beobachter , das Organ der Zentrum »'

Partei Badens hergestellt wird , sich solche Verstöbe gegen das Be
triebsrätegesetz zu schulden kommen lassen kann und noch glauv >
vor dem Arbeitsgericht Recht zu finden ? • . ,

Dabei soll noch eines Umstandes besonders erwähnt werden , o*
auf den Unbeteiligten einen wenig günstigen Eindruck gemaK '
das ist die persönliche Zuspitzung durch unsachliche Angriffe auf ve
Vertreter des Klägers . Es ist weiter zu bedauern , dab durch em
derartige persönliche Zuspitzung der Gegensätze die sachliche A»
klärung des Streitfalls dadurch Schaden erleidet . Es ist daher■ *
wünschen , dab die Vorsitzenden in solchen Fällen sofort eingreiM '
um den Derhandlungsgang in geordneten Bahnen zu halten , jj
das alücktickierweiie dem Eingreifen des Herrn Neukum zum Schl "

fall gegen die Druckerei Badenia wurde )
>1 gerade dieser Fall von besonderer W>

keit gewesen wäre . Vei dieser Gelegenheit glaubte der Verl . .

zu verdauten

tagt .

-L-er zweit« « ireiiza » ueueii me -uiuuuu -uuwuiu -2 *; «<
zurückgezogen , obwohl gerade dieser Fall von besonderer äßw ' ,
keit gewesen wäre . Bei . dieser Gelegenheit glaubte der Vertre >
der Beklagten , der von Stuttgart ist. seine persönlichen Kosten
Ansatz bringen zu können . Hoffentlich gebt das Gericht auf vre>

Ansinnen nicht ein , sonst könnte eines Tages auch ein Arbeitneom
seinen Vertreter aus Berlin oder sonstwo bestellen und dieser
dann ebenfalls seine persönlichen Kosten in Rechnung stellen - .
Das wäre hestimmt nicht ' im Sinne des ADE . — Verbilligung
Arbeitsgerichtsverfabrcn *— gelegen. .

Eine weitere Klage gegien die Gartenverwaltung der Stadt io»

durch Vergleich erledigt iverden.
Der letzte Streitfall wurde wegen Krankbett des Beklagten

lllf 2 * T

Veranstaltungen j#
Die Badischen Naturschutz,gebiete und ihre Bewohner . 2. Vortrag 1Jf)t

Rahmen des WinterprogrammS der Naturfreunde . Heute abend v
spricht im Volkshaur in einem Lichtbitdervortrag Herr Pros. Le >
a e r von der Land- Snatiirschutzstelle über obiges Thema . Pros . Le
ist bei den Naturfreunden kein Unbekannter . Seine BortrSgc vor
ren find noch in aller Erinnerung . Zweifellos wird auch der
Bortrag über den Schutz unserer , heimischen Tier- und Pftanzenwel ^
der liberall großes Interesse finden . Der Vortrag beginnt M t ( ty
8 Uhr . Eintrittsgeld wird nicht erhöbe» . Auch Nichtmitglicder sin
lichst willkommen. Siehe auch HereinSanzeiger .

Badische Hochschule für Musik. ) Aus den heute 20 Uhr qe»'
Saal der stadt. psesthallc stattsinvendcn Konzertabend mit Werren ^ „,e
genösiischer badischer Komvonistcn, welche durch Lehrkräfte der © . ( 11>"
und durch den Bad . Kammcrchor unter Leitung von Franz d "
aufgeführt werden , sei hiermit nochmals hingewiefrn .

Deutscher Freidenker -Verband e . B .. Ortsgruppe Karlsruhe, » e» <^ sta ^
8 Uhr findet im VolkSbauS ein- »Wichtige Mitgllcderv «rsamm »>nn
in welcher BezirkSsckrciär Genosse Ll l t c n h o s c r - Stuttgart
Freidenker -Weltkongreß referieren wi .rd.

aber pe"
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LtcdttptettiLuse »
„Met », Kusine au » Warschau"

Manchmal « acht dt« AensurbebSrd« freiwillig dt« best« ReNam« für
Tonfilm « , indem st« zurrst zuerst verbietet und dann wieder sreigibt . Die¬
se» . glückliche" Lor tras auch den n« uen Tonfilm der P a l a st - Licht¬
spiele . Meine Kusine au» Warschau"

, der nach zweimaligem Verbot
»unmehr endgültig sretgegeben wurde . Wa» hat di« Zensurbehörde nur
an diesem entzückenden Lustspiel gesunden ? Der Griff in da» Ptkantcrien -
Magazin der deutschen Lustsptelbühne ist anscheinend den Filmproduzenten
nicht gestattet , nachdem verneutlr gleichnamige» Theaterstück zu den ge¬
schätzten Bühnenersolgen gehört . Unter der Regie von Karl Böse ist ein
Film von bezwingender Komik entstanden . Da » Publikum kommt aus
dem Lachen nicht herau » . Die technisch einwandfreie Tonwiedergabe und
di« guten photographischen Ausnahmen tragen noch da» ihre dazu bet ,
da» Publikum vollauf zusrteden zu stellen . Im Bepirogiamm interessiert
besonder» der Kultursilm von den Bayerischen Seen und die neueste Ufa-
Wochenschau .

. Bomben aus Monte Carlo"
Mit diescm neuen Tonfilm , der in allen Großstädten , wo er bisher zur

Ausführung gelangte und . Die Drei von der Tankstelle" bei weilem über -
«raf , eröffnet die Ufa in Köln « in neue» Theater . Bekanntlich hat di«
Residenz - Lichtspiele , Waldstrabe , diesen Film für Karlsruhe
erworben und bringt ihn voraussichtlich noch im Oktoberprogramm . In
den hiesigen Konzertkaffees werden die Schlager bereit» mit grobem Er¬
folg zum Vortrag gebracht.

Badische Lichtspiele im Konzerthaus
Wie uns die Badischen Lichtspiele Mitteilen , haben dieselben, um viel¬

seitigen Wünschen ihrer Anhänger sowie zahlreichen Freunden de» guten
stummen Film » zu entsprechen, ihren Theaterbetrtcb nicht aus Tonfilm um-
gestcllt. E» kommen daher nach wie vor nur sorgfältig auSgewählte ,
künstlerisch und technisch aus höchster Stufe stehende Stummftlm « zur
Vorführung . Dies« Maßnahme ist sehr zu begrüßen , zumal die Bad .
Lichtspiele, um der allgemeinen Arbeitrlostgkett unter den Musikern zu
steuern , ein erstklassige » Jnftrumentalorchesier gebtldet
haben , welches immer mehr und mehr auSgebaut werden soll , um da¬
durch den künstlerischen Wert ihrer Darbietungen immer mehr zu er¬
höhen.

Trotz dieser erheblichen Mehrbelastung sind die Eintrittspreise unter
Berücksichtigung der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse derart niedrig
gehalten , daß e» Jedem gestatttt ist , sich den Besuch dieser in Karl »ruhe
an erste : Stelle stehenden Stummsilm -Theater » zu ermöglichen. E» darf
wohl dem Wunsche Ausdruck verliehen werden , daß da» Publikum die
Bestrebungen der Badischen Lichtspiele , auch in dteser Beziehung der
Allgemeinheit zu nützen, durch regen Besuch unterstützt.

Ab Freitag , den 16. d» . Mi » ., gelangt eine» der schönsten und größten
Filmwerke zur Aufführung , welche» der deutsch« Film in dteser Saison
hcrauSbringt . ES ist der Großfilm der Erich Pommer -Prodnktion der
. UFA " ; . Ungarische Rhapsodie " , der von Hann » Schwarz , mit
Ltl Dagover , Willy Fritsch und Dita Parlo in den Haupt¬
rollen inszeniert wurde . In den herrlichen Rahmen der ungarischen
ländlichen Natur stellt der Film da» Erleben zweier junger Menschen,
»wischen deren Liebe sich «in« elegante , reif« Frau stellt, di« an dem
schneidigen Husarcnofftzier Gesallen gesunden hat . Carl Hosfmann , einer
der bekanntesten Kameraleute des deutschen Film », hielt da» Geschehen
in Bildern von unvergleichlicher Schönheit fest.

Ein erlesene» Beiprogramm , sowie eine Sonderbeilag « de« vorzüglichen
Orchester» bereichern da» wirtlich sehenswert « und intcresiante Pro¬
gramm .

| DaglonflictTj
Schlutzübuug der Freiwilligen Feuerwehr

Am Samstag , den 10 . Oktober 1931 , nachmittags 8 Uhr . bielt
die Freiwillige Feuerwehr Karlsrube -Daxlanden ihre diesjährige
Schlubübung ab . Der llebung war der Gedanke zugrunde gelegt ,
dab im Schulgebäude in der Pfalzstrabe 8 ein Feuer ausbrach , bet
dem im Obergeschoh Menschenleben in Gefahr kamen. Die zwei
Kompagnien der Darlander Freiw . Feuerwehr griffen mit je zwei
Schlauchleitungen von der Süd - und Westseite aus an . Die in Ge¬
fahr befindlichen Menschen wurden durch rasches Anstellen der Ret¬
tungsleitern von den Webrleuten in Sicherheit gebracht. Die mit -
angerückte Abteilung der Freiw . Sanitätskolonn « vom Roten Kreuz
Darlanden batte dicht beim Portal der dl . Geistkirche einen Ver¬
bandsplatz eingerichtet , woselbst den durch Rauch und Feuer Ver¬
letzten erste Samariterhilfe zuteil wurde . Dank guter Wasser- und
DrtzKverhältnisse im stadt. Wasserrohrnetz wurde die gestellte Auf¬
gabe flott und rasch gelöst .

Rach Beendigung der Uebun« lieb der Kommandant der Wehr ,
derr Ludwig Weber , diese unter Borantritt feines gutgeschulten
Trommler - , Pfeifen - und Musikkorvs an den geladenen Gästen
vorübermarfchieren . Anschliebend fand sich die Wehr vollzählig im
Gasthaus »um Lamm zu kameradschaftlichem Beisammensein ein .
Die Uebung wurde hier zu Beginn durch den städtischen Branddirek¬
tor einer Kritik unterzogen , di« ergab , dah die Wehr unter dem
Kommando ihres tüchtigen Führers Weber ihr ganzes Können ein¬
gesetzt hatte , um die schwierige Aufgabe zur Zufriedenheit »u lösen.

Vorlüuftge Wettervorhersage
- er » aüttcken LanSeswettenvarte

Unter Sochdruckeinflub wird der bestehend« Witterungscharakter
weiterhin anhalten . Am Tage ist nun wieder mit allmählicher
Erwärmung zu rechnen , die vor allem in der Höbe « insetzen wird
(Trmveraturumkehr ) , sobald die über dem Festland ausgebreiteten
Kaltluftmassen zusammenzusinken begonnen haben.

Wetterausfichten für Samstag , 17. Oktober : Fortdauer des hei¬
teren und trockenen Herbstwetters , mittlere und höher« Lagen
Nachtfrost, am Tage etwas milder .

Wasserftand des Rheins
Basel 21. gef . 8 ; Waldshut 222 , gef . 10 ; Schusterinsel 76 , gef . 4 ;

Kehl 229, gef . 5 ; Maxau 392 , gef . 8 ; Mannheim 273, gef . 11 ;
Caub 185, gef . 4 Zentimeter .

'Die Oto&gei AeiUMet :
Berkehrsunfiille

Ein Unfall, der noch glimpflich abging, ereignet« sich am Don¬
nerstag vormittag in der Ettliager Straße . Eine 28 Jahre alt«
Radfahrerin, die noch rin vierjährige» Kind auf dem Rad mit sich
führte, wurde von einem Personenkraftwagen zu knapp überholt,
dabei gestreift und auf da» Slei » d«r Straßenbahn geworfen. Sie
wurde leicht verletzt und konnte sich selbst in ärztliche Behandlung
begeben . Der rücksichtslose Autofahrer ergriff di« Flucht .

In der Kaiserstrabe fuhr am Donnerstag nachmittag ein Stra -
st« bahnzug der Linie 2 auf den Anhängerwagen eines Lastzuges,
der eben einen am Straßenrand aufgestellten Kraftwagen überholt
hatte und im Begriffe war , wieder nach rechts einzubiegen , von
hinten auf . Es gab auf beiden Seiten Sachschaden; Personen wur¬
den nicht verletzt. Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Außerdem ereigneten sich im Laufe des Donnerstags mehrere
leichtere Berkehrsunfälle .

Diebstähle
In einem Sause der Waldstraße war am Donnerstag nachmit¬

tag ein Mansardendieb an der Arbeit , wurde dabei aber wobl ge¬
stört und ging flüchtig. Die Polizei fand noch einen Dietrich vor,
der im Türschlob steckte . Zur Ausführung des Diebstahls war es
Nicht gekommen . — Am Donnerstag wurden drei Fahrräder ge¬
stohlen. ein viertes wurde herrenlos aufgefunden .

Wegen groben Unfugs
Mußten am Donnerstag zahlreiche Personen angezeigt und zum
< eil vorläufig festgenommen werden . Unter ihnen befindet sich
j-m 19 Jahre alter Handwerksbursche aus Schneidemübl , der am
Donnerstag nachmittag im Wildpark hinter dem Friedhof vor¬
uberfahrend « Radfahrer vom Rad stieb und auf jeden , der sich ihm
däherte , einschlug . Er wurde vom Notruf festgenommen und in
®« R Polizeiarrest gebracht.

Kieme SadUcAe s€ßi\ onih
Erotzfeuer

Krensheim (Bezirk Tauberbischofsheim) . 15. Okt . Kurz nach
Mitternacht brach in dem Oekonomiegebäude des Landwirts Anton
Oeschne , Feuer aus . das in den Erntevorraten reiche Nahrung
fand . Infolge des Windes war der eng zusammengebaute mittlere
Ortsteil stark gefährdet . Das Feuer griff auch alsbald auf die
Oekonomiegebäude des Landwirts Mark über , die gleichfalls ein
Raub der Flammen wurden . Das verheerende Element wurde un¬
ter den größten Anstrengungen der Feuerwehren von Krensheim
und Umgegend und unter Zuhilfenahme der Motorspritze Tauber -
bischofsbeim bekämpft. Der Schaden ist grob . Die Geschädigten
sind versichert. Die Brandursache ist noch unbekannt .

Brand
Gamshurft ( Amt Bühl ) , 15 . Okt . In dem Anwesen des Land¬

wirts Karl Weingart 11 brach nachmittags gegen zwei Uhr
Feuer aus , das sich bei dem herrschenden starken Winde schnell auf
sämtliche Gebäulichkeiten ausdehnte . Trotz der größten Anstrengun¬
gen der Feuerwehr war es nicht zu verhindern , daß Wohnhaus
und Oekonomiegebäude bis auf den Grund niederbrannten . Das
Vieh konnte zum gröbten Teil gerettet werden , ebenso ein Teil der
Fahrnisse . Der Schade» ist grob, die Brandursache unbekannt .

Starker Frost
Freiburg i. Br .. 15. Okt . In der vergangenen Nacht sanken die

Temveratur 'en auf dem Feldberg seit längerer Zeit »um ersten Mal
wieder unter den Nullpunkt . Es wurden bis zu — 3,5 Grad ge¬
messen . In den freien Höhenlagen des Schwarzwaldes , insbeson¬
dere auf der Baar , sank das Quecksilber stellenweise sogar unter
— 5 Grad ; auch in der Ebene sind die Nachttemperaturen infolge
der kräftigen Ausstrahlung jetzt sehr tief . Allerdings wurde der
Nullpunkt wobl kaum unterschritten .

In die Maschine geraten und getötet
Konstanz . 15. Okt . In den Aluminiumwerken AE . Rorschach

verunglückte der 43jährige Italiener Angele Besacchi Schmid -

hauser , wohnhaft in Golbach, tödlich. Der Man « wollte a» einer
Maschine etwas in Ordnung bringe «, als im selben Moment diele
in Gang kam. Der Unglückliche geriet ins Getriebe und erlitt da¬
bei schwere innere Berletzungen, die nach einiget. Stunden zu keinem
Tode führten .

*
Bammental (Amt Heidelberg) . Der siebenjährige Sohn des

Gärtners Georg Scholl geriet gestern abend beim Ueberschreiten
der Wiesenbacher Straße unter das Lastauto der Kalkbrennerei
Matbes in Mauer . Das Kind erlitt einen Beinbruch sowie schwere
Berletzungen ' am Auge und an der Stirn . Lebensgefahr besteht
nicht. Das Kind wurde ins Akademische Krankenhaus Heidelberg
gebracht.

St . Leon (Amt Wiesloch) . Die Arbeitslage in hiesiger Gemeinde
hat sich durch die Fabrikschliebong der Firma Bönninger -Duisburg .
die seit 1870 hier ansässig ist , weiterhin verschlechtert . Durch diese
Mabnahme werden nahezu hundert Tabakarbeiter betroffen . Auch
die Firma Wellenstck L Schalk, Speyer , arbeitet nur noch mit
einer geringen Belegschaft. Man zählt hier jetzt über 388 Ar¬
beitslose.

Pfullendorf . Einem bei Landwirt Widemann in Sohl zur Er¬
holung weilenden Ruhrktnd gingen die Pferde durch . Der Knabe
kam unter das Fuhrwerk zu liegen und wurde mit schweren Ver¬
letzungen ins hiesige Krankenhaus verbracht. — In Ochsenbach
stürzte beim Avfelvflücken Maurermeister Berenbold so unglücklich
vom Baum , dab er emste Rückenverletzungen sich zuzog .

St . Blasien (Schwarzwald ). Mittwoch nachmittag verunglückte
der Schreiner Hellmut Schlachter von hier dadurch tödlich, dab
er auf einer Trainingsfahrt die Kurve nicht mehr nehmen konnte
unh über einen Baum hinwegfuhr und dabei gegen einen zweiten
Baum geschleudert wurde . Mit schwerem Schädelbruch und anderen
Berletzungen blieb der Verunglückte liegen und verschied nach kur¬
zer Zeit . Sein im Beiwagen fitzender Mitfahrer kam glücklicherweise
mit unbedeutenden Hautabschürfungen davon.

Hambrücken. Beim Förster Sportplatz wurde Rochus K r e tz l e r
von hier , der sich auf seinem Fahrrad von Bruchsal auf der Heim¬
kehr befand , sich dabei verspätet hatte und ohne Licht fuhr , von
dem Auto des Dr . Kleiser aus Forst angefahren . Kretzler erlitt
recht erhebliche Verletzungen und mutzte in das Vruchsaler Hospital
verbracht werden.

föo**e#* jßeßen
Nervosität in allen Seldzentren

An den internationalen Börsen drängen sich Ereignisse, die an
die nervösesten Zeiten der Berliner Börse erinnern . Selbst die
zweifellos noch stärkste aller Weltbörsen , die Börse von N e u y o r k.
hat von Tag zu Tag wechselnde Tendenz auszuweisen. Die Jndu -
strievaviere zeigen Tiefkurse, wie sie noch nie zu verzeichnen waren .
Die amerikanischen Börsenvermögen haben sich halbiert , haben in
vielen Fällen mehr als zu zwei Dritteln verloren . An den in Neu-
york gehandelten deutschen Obligationen und Reichsanleihen voll¬
ziehen. sich Schwankungen, die deutlich die grobe Unsicherheit der
amerikanischen Finanzwelt und der amerikanischen Spekulation er¬
kennen lasten.

Noch übler siebt es in L o n d o n aus . Aengstlich verfolgt man die
Bewegung des Pfundkurfes . insbesondere die englischen Staatsan¬
leihen weisen grobe Empfindlichkeit auf . Die Pariser Börse schwankt
nicht minder und wäre dort die Baistesvekulation nicht scharfen
Einschränkungen unterworfen , so würden die Kurssprünge zweifel¬
los noch weit stärker sein , als das bisher der Fall war . An den
Schweizer Börsen vollzieht sich ein allmähliches Abgleiten der
Kurse an allen Märkten , da ossensichtlich lausende Abziehuugen
ausländischer Guthaben erfolgen und die Schweizer selbst angesichts
der undurchsichtigen Wäbrungsereigniste in den verschiedenen Län¬
dern aus den Papieren in den Schweizer Franken flüchten. Hol¬
lands Börsen find einigermaßen stabil , aber auch hier zeigt sich
deutlich di« Tendenz zur Schwäche . Die Devisensperre in Lettland ,

di« Rückkehr Jugoslawiens zur Devisen- und Balutenwirtschaft , die
fast täglich neuen Bankschwierigkeiten in Paris und vielen kleinen
Staaten runden das Bild der noch immer gewaltigen Unstcherbeit
im Bank - und Börsenwesen ab.

Reich und Erohbanken
In den lebten Tagen sind in der deutschen Bankvolitik zwei wich¬

tige Entscheidungen gesallen. Einmal ist das Abkommen über die
Uebernabme von Danataktien durch die Industrie abgeschlossen
worden. Des anderen hat das Reich von der Dresdener Bank die
Hälfte der Schatzanweisungen zurückgekauft , die die Reichsregie»
rung zur Stützung der Dresdener Bank im Sommer zur Verfügung
stellte. Dag bedeutet , dab die Reichsregierung der Dresdener Bank
flüssige Mittel im Betrage von 158 Millionen Mark zuleitet .

Bei der Danatbank liegen die Dinge so. datz die Schwer- und
Grobindustrie 35 Millionen Mark Aktien der Danatbank zu einem
Kurs von 125 Prozent übernimmt . Damit wird die Schwerindu¬
strie, die gerade bei der Danatbank arg verschuldet ist , Großaktio¬
närin bei der Danat . Und zwar sozusagen kostenlos, denn der
Gegenwert der 35 Millionen Mark Aktien soll später bezahlt wer¬
den. Vorläufig zahlt das Reich. Wie man hört , batte die Schwer¬
industrie Neigung , von dem Abkommen zurückzutreten. Das soll
darin begründet sein , daß die Danat gegenwärtig mit größeren
Verlostes n arbeitet . Ob die gerüchtweise genannten Verlustsummen
stimmen, kann natürlich nicht festgestellt werden. Gut wäre es. wenn
die berufenen Kreise sich darüber Lubern würden .

[ (jeirerksclmfUiches
Landesversammlung der fm ZdA. organisierten

Sozialversicherungs -Angestellten
Die badischen Sozialversicherungs -Angestellten, die im Zentral¬

verband der Angestellten organisiert sind , veranstalteten letzten
Sonntag in Karlsruhe ihre diesjährige Landesversamm¬
lung . 150 Delegierte und Gäste waren erschienen. Die Leitung
der Landestagung lag in Händen des Gauleiters Schneider -
Freiburg vom Z.d.A . Den Geichäftsbericht des letzten Jahres er¬
stattete das Eaufachleitungsmitglied K r a i k e r - Mannheim . Aus
diesem Bericht interessierte besonders, daß die tagende Gruppe des
Z .d .A . trotz des wirtschaftlichen Niederganges ihre Mitgliederzahl
noch erhöben konnte, fo daß heute 88 Prozent aller badischen Ange¬
stellten in der Sozialversicherung im Zd .A. organisiert sind . Den
Höhepunkt der Tagung bildete das vom Reichsfachleiter , Verbands¬
vorstandsmitglied B renke - Berlin erstattete Referat über :
„Wirtschaftskrise und Sozialversicherung". Der Referent widerlegte
zunächst die Behauptung der Unternehmer , wonach die Ursachen der
Wirtschaftskrise in »u hohen Löhnen und einer überspannten So -
zialvolitik zu suchen seien . Der Referent nannte die wahren Ur¬
sachen der Krise, den verlorenen Krieg , die Ruhrbesetzung und In¬
flation , die falsche Zoll - und Finanzpolitik , die Feblleitungen und
Fehlinvestitionen von Kapital und Krediten . Zur Hebung der Krise
hält er in erster Linie für notwendig , einen , die Kaufkraft stärken¬
den und damit die Produktion belebenden Abbau der Preise durch -
zuführen . wobei man nicht davor zurückschrecken darf , auch Hand an
die Kartellpreise zu legen , wovor man sich bisher gescheut hat . Da¬
neben muß die bisherige Zollvolitik aufgegeben und dafür gesorgt
werden , daß Feblleitungen und Fehlinvestitionen des noch vorhan¬
denen Kapitals unmöglich werden . Weiter müsse eine , dem Fort¬
schritt der Technik und der vernunftgemätzen Umgestaltung der Be¬
triebe . entsprechende Herabsetzung der Arbeitszeit endlich durchge -
fübrt werden . Die Sozialversicherung , io leitete der Referent über,
gebe es schlecht. Den hierin liegenden Gefahren für dir Angestell¬
ten der Versicherungsträger , gelte es zu begegnen. Notwendig fei
dcsahlb nicht nur das Zusammenstehen dieser Angestellten , sondern
es fei auch erforderlich, dab die Angestellten weiterhin und in noch
verstärktem Ausmaß Solidarität üben . Mit den Wiederwahlen der
Vertrauensleute innerhalb der Gaufachleitung batte die Tagung
ihr Ende erreicht.

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

SMeUuns Getreide , Mehl und Futtermittel . Da ? Geschäft schleppt sich
ln d« n alten Palmen ohne Anregung Wetter. Südd . Weizen, ie nach Qua -
litSt , neue Ernte , nur prompt « V« rladung 24 .25—25 .00, Düdd . Roggen,

t« nach Beschaffenheit, neue Ernte 21 .50—22.80, Sommergerste 17.00 bi»
18 .50, AuSsticküvare über Notiz , Futter - und Sorttergerste , je nach Quali¬
tät 15.75—17.00 , Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität , neue
Ernte 15.50—18 .75, Weizenmehl, Bast» Spezial 0, Ottober -November 24.50 ,
Sogenanntes Austauschmehl 36 .50 ( Beides Forderungen der Süddeutschen
Mühlenvereintgung Mannheim mit den entsprechenden Spannungen für
00 - - -8 4.— JK , für Brotmehl --- — 8 .— Ji ) , Roggenmehl , BastS ca. 60-
prozentig , se nach Fadrtkat , auS neuer Ern ^ 30 .00—31 .00, Wrtzenboll-
mehl (Futtermehl ) , te nach Fabrikat 10.00— 10.50, bessere Qualitäten über
Nottz , WetzenNei« , fein , prompt 8 .00—8.25, Wetzenkleie, grob , prompt
8.50— 8.75 , Biertreber , se nach Qualttät , prompt 11 .75—12.00, Trocken -
schnitze!, lofe , te nach Fabrikat und Lieferzeit, ab Fabriken 5 .75—6 .25 ,
Malzkeime, le nach Qualttät und Herkunft 11.50— 12.00, Erdnutzkuchen,
lose , deutsche , te nach Fabrikat und Lieferzeit 12.00—12.25, Kokoskuchen ,
i« nach Fabrikat 12 .75, Sojaschrot , iüdd . Fabrikat 12.00— 12.25 , Lein-
kuchenmehl , je nach Fabrikat 14 .25—14.50 , Sesamkuchen ohne Angebot ,
Spelsckartoffeln , gelb- und weißsleischig, südd. 5 .25—5.75 Jl . — Rauh -
futtermittel : Loses Wiefenheu, gut , gesund, trocken , neue Ernte . 3 .50 bis
3 .75 . Luzerne , gut , gesund, trocken , neue Ernte 4 .50—4 .75, Stroh , draht -
gepreßt , je nach Qualität 3.75—4 .00 M- Aller per 100 Kilo , Mühlen -
fabrUat « Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trockenschnitzel
ohne Sack , yrachtparität KarlSrube bzw. F -rtigfabrikate Parität Fabrik -
ftation . Waggonpreise ; kleinere Quantitäten entsprechend« Zuschläge.
Alle Preis « von LondeSprodukten schließen sämtlich« Spesen der Handels ,
di« vom Ankauf beim Landwirt bis zur yrachtparität Karlsruhe ent -
stehen , und di« Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise stnd entsprechend
niedriger zu bewerten .

SXÄ Vereinsanzeiger “ wTÄ "
tJergflfiflungMnpfg *1 miker Mtfer Subrtf lu tir Segel Wne ttifnetrme. oder mrrbm mm

y KfflarnnrUftUttet* brrtdmrt
Karlsruhe .

Naturfreunde . Heute abend 8 Uhr im Bolksbaus Lichtbildervar¬
trag von Prof . Leininger : „Die badischen Naturschutzgebiete und
ihre Bewohner ". Am Samstag und Sonntag : Herbstwanderung
nach Moosbronn mit Herbstfeier. Abfahrtszeiten : Samstag 18.20
oder Sonntag früh 6 .31 Uhr . 7743

ADGB .. Ortsausschuß Karlsrube -Durlach-Ettlingen . Montag ,
19. Oktober, abends 8 Ubr , im Bolksbaus Delrgiertenversammlung .
Tagesordnung : 1 . Vereinsmitteilungen . 2. Abrechnung vom 2.
Quartal , 3. Berichterstattung von der Bezirkskonferenz. Vollzäb-
liges Erscheinen der Delegierten erwartet 7754 Der Borstand .

Der Eine-Mark -Berkauf bei der Firma Burchard
bat , wie versprochen, ganz sensationell vorteilhafte Angebote ge¬
bracht ; dementsprechend war bereits am ersten Nachmittag ein so
starker Andrang , so dab vorübergehend geschlosten werden mußte.
Man muß wirklich sagen, dab jedes einzelne Angebot und auch die
vielen anderen nicht genannten Angebote der heutige« Zeit ent¬
sprechend niedrig im Preis und trotzdem gut sind.
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Herren -Artikel
Heren-Sportmützen n 95

flotte Foi in . 1 -* S w » ww

Damen -
Konfektion

16.5 ;
14.75
25 .50

32 .00

0311)611 mantel folte ,1 iug>ndl ., tweedang
gemu terter Stof , ml« Gürtel u . großem Pelz¬
kragen . für

Damen -mäntel englisch gemustert,Sport-
fotm , mit Gürtel , schwere Ware . . . . für

SPOrMltäntel floti, fesch, ohr-c Pelz, mit
groß m Revers , ganz auf Futter . . . tür

Damen* IHSntBl dunkelblau ohne Pelz,
ganz auf Kunsts Füllet , mod . Reverskragen

, is Größe 50

Damen -mäntel petzbesetzt Ding. Velour, 4Q 7B
g nz au < K.S . - Futter, flotte mod Gürtelform . Wwn # V

Ein Posten la Spor.-fflän .el
ohne Pelzbesatz , nur allerbesie Verarbeitung 3R flf )
aus verschiedenen Webarien . "# 1114113

Damen -Klelder ln den modernsten Wo 'U
siofien u . in den beliebten Farben biaun grün
und schwarz in unerre ehr großer Auswahl zu

42 . 0V Ha. 0 29 .7 » 24 . t>0

Damenmorgenröche au, -u,*.
jugendliche Form 9 . /6 7.90 S.9U 9 . 50

Damen -morgenröche mkot .
flotte Formen . . . . . . 19 7 « 16.9t* 9 .60

Pltssö -Röche
dunkelblaue . . « . • • • • • • .

Sport-Röche
schwere , engl , gemustert . von WMw w an

AtfgalelnrOCKeglates Mürteil unter
Fallen , veischiedene Farben . . .

Uelour-Röche
glatte Sporlform . braun , grün und schwarz .

Trlcoi-cnarmeusb usen in heuen
Farben , zum Hochschließen . mit kl . Bandseil !

14 .75
2 .45
5 .90

2 .75 an
5 .90

10 .50
11.75
3 .40

Harren Sporthemden mit fest. Krauen tk QO
und Krawalle , schöne Farben und Muster Stück » »VW

moderne Umiege-Kragen
pnma Mako , giranticrt 4fach .

Herren-Cachenez
Kunsts tde, farbig , aparte Muster

. Südt

. 1 .05

0 .45
0 .95

Herren-KluomQtzen 1 75
Ein Posten moderne seibstmnder 1 05

Kunsise .de eleg !a quard - S rei prachtv . F rb. B» Ärl3

Strümpfe
Demen -Strompte echt Mako, traft. Quai. . n 7js

Doepdsohic , dunkle Farben . . . Paar 13e * 13

Dämon-Strümpfe künstliche Waschseide, I) QR
dichte Mas hens ellung Spitjfeise . in neuen Farn . 13 * 1313

Damen *StrÜmPfe hochwertige Kun - tseide. 1 QJS
ex ra tein, dunkle Farben . . . Paar 9nl313

Damen *Strümpte künst idie,Wa chseide, 1 AS
mit Wolie. hlmeilegt , wann und ele^an Paar It *wl3

KaSChmir - StrÜmpf6 reine Wolle, welche t 7R
Quaittd , dunkle Farben . . . Paar ■ ■ ■ 13

ÜaCQUard *SOClten Seidenflor mit Kun t* fl DR
seide, oder Wohe fein plädiert . Paar 13 *1313

^ î M

MW

MM
S!v3i 'Vd
Kd.ÄÄ

Schuhe
Kinderschuhe
schwarz , farbig , Lack , In großer Auswahl

20 - 22 23 - 26 27 - 35

2 .45 2 .95 3 .90
Damenschuhe
far .dg, Lack in viel Ausführung . J| QA
aufTischen ausgestellt 7.90 5 .W *# »wU

Herren-Schuhe
gute Qualitäten

Rahmenarbeit , moderne For * gQ

Sport - und Straßen - S iefel D QA
Zwischensohlen . . 0 «öll
Halbschuhe , schwarz und R QA
braun . U . öU

warme schuhe
in allen Qual , zu billigstenPreisen

Besonders billig :
Warme Kinderschuhe

Qr . 22— 26 Paar 0 .95
Warme Damenschuhe

Gr . 36 - 42 Paar 0 .95
Plüsch -Schlappen

Gr . 36—46 Paar 0 .95
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Bügellampe - _n
mit Seidenschirm , mess . pol . . . O . OU

Bügellampe . Q_
mit Seidei sdiirm , vemidtelt . . . 0 *W«

Kipplampe -
braun , mit Seidenschirm . . . .

unser Schlager i
Nachttischlampe
m . Schrm , messing -vem .

Kuchenzuglampe . flS
mit Schirm . . . . . . . 6A.SGS

Küchenzuglampe
m l farbigem Schirm

KQchenpendei . _c
wasserdicht . 8 . 79 4 «/0
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LEBENSMITTEL I
Frilchuom Schuß
Hirsen Ragout . prd o .oo
Hirschhraten . m o .oo
Hasen Ragout . pm 0 .85
Hasenriienenu . 8eniegeipfdi.ru

Amerik . Feit . . .
Deutsches Feit . . . . 2 Pld . 1 .15

xokosiett . . 3 Tafeln 0 .90

Landhutter . . . . . . . . Pfd . 1 .28

moikereibuner . . . . . pfd . 1 .35
Feinste Teehuiter. . . . pfd. 1 -45

Pnma serveiat - u. Salami -
WUPSt . .. . . .

Bierwurst . . . . Pfd . 1 .10
Krakauer . . . . pfd . 0 .80
Bloekwurst . Pfd . 1 .28 0 .95

Rotwurst .
Landieherwurst . . . . Pfd . 5.95
Ddrnieiscn . . . Pfd . 1 .20

uorderschinken . . . ’/i Pfd 9 75
>/. pfd 0.38

Taieiapiei . . 10 Pfd . 1 .05

io pfd. 0.95
Birnen . i» prund 0.58

Kahliau .
scneiiiiscne . . . pfd .
Kabiiau-Filet . . . Pfd . O. ' I

Krystailzucker . . . . 5 Pfd. 1 .80
Grieozucker .
Weizenmehl . . 8 Pfd . 1 .05

Taleireis .
Bruchreis . . 3 Pfd . 0.70

Linsen . 3 Pfd . 0.50

weide sonnen . . . 3 Pfd . 0 .55

Gebrannter KaffeePfd . 1.95 1 .80

neue HaselnuOkern. . Pfd . 1 .10

Kokosflocken . . . . . . pfd . 0 .35

mastganse . . . pfd . 0 .98

Junge Tauben .

Kanonein . . 10 Pfd . 0 .30

100 Pfd . 2 .90

marinierte HeringeLii.-Dos . 0 .65
Bismarckheringe, Rollmops ,
Heringe in GeleeLil.- Dos . 0 .80

Holland . Feitheringe ms . . 88-48
Oelsardinen . . 5 Dosen 0 .90

Reineclauden . . . . Vt Dose 0 *78

V» Dose 0 .48

Plirsiche .
Aprikosenkontit . . 1 Pfd .»Fl. 0 .88

zweischenmus. I Pfd. - Fl . 0 . 45

Reh-Ragout . . . . . . prd . 0.85
Kennug . . . . . . . . Pfd . 1 .15

Rehschlegel und -Rucken
p .d . 1 .40

Suppenhühner . . Pfd . von 0 .85a, ,

uiarme Würstchen mit |
Brötchen . Paar0 .25 |

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiii
Knahen -mantei
Kieler Form , blauer Meltonstoff
auf karierem warmem Futter .
Ankerstickerei am Aermel

für Jjährige

englisch ^gemusterte Stoffe , mit!
leie Farben , auf karierem war¬
mem Futter , mit Rückenspar ge
und Tasche für 2j . hiige

Lodan-mantei
Klauieriampe
mit Seiden Einlage , verslell- Q ^ | -
bar , mit Fußschaliung . . O. /O

mit Kapuze , dunkelgrün , innen
breite Herrenbesätie Achsel und ■ ( lfU )
Aermel mit Oel-Einlage , für 1 ^ 1MM 4 jährige

MM
MÄ

Knaben-
Konfehtion

Knahen -Hosen
aus engl , gemusierten Stoffen

Leibchenform Gr . 0—2 < 90
Leibchenform Gr . 3— 6 3 . 50

aus engl , gemusterten Stoffen
Rundoundtorm Gr . 0—2 3 .25

•Rundbundfoim Gr . 3—6 3 .50
aus engl , gemusterten Stollen

Rundbundform Gr . 7— 9 4 .50
Rundbundform Gr 10 - 12 4 95

Knahen -Hosen
aus marineblauen Stoffen in ver¬
schiedener Webart , z. Teil mit , z.
Teil ohne Futtei

t Leibchen form . Gr . 0—2 3 . 25
Leibchenform . Gr . 3 — 5 3 .75
Rundbundform Gr . 0 - 2 3 .25
Rundbundform Gr . 3 — 4 3 .75

Knahen-Hosen
aus Manchestersamt , in braun ,
grün und grau

Leibchenform . . Gr 0 3 .25
Rundbundform . . Gr . 3 4 . 25
Jede weil. Gr . entsprech . höher

Knaben -AnzOge -
KielerForm , aus '<unkelbl .Melion-
stoffen,mltabknöpfbaremKragv >n I
und Ankerstickerei am Aermel, für '
das Alter von 2 - 7 Jahren
Joppenform .ausenglisch -gemust -
Stoffen , Jacke und Hose auf Fut¬
ter. 1reih, und 2rein . geknöpft ,
Mtitelfarben , für 2jährige . . .
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